
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badischer Beobachter. 1863-1935
1903

149 (5.7.1903) 1. Blatt



wf»
ttel-
iro<
rim
in

mlh
undW

fl“

henta
tttt
rin*
teil.

in*

täglich mit Ausnahme» °mi . und Feiertags und kostet« Karlsruhe in 'S Haus gebracht» " rteliähriich 2 Mk . SO Pfg .
! " ' « atlich 55 Pfg . . wenn in

Expedition oder in den Agen¬
ten abgeholt ) , durch die Post

Snm?
" vierteljährlich 3 Mk."° Pfg .,MitBcstellgeld 3 Mk . 65Pfg .

dtstellungen werden jederzeit
tntgegengenommeil .

Ladischer
j / San

Anzeigen : DiesechsfpaltigePetit -
zeile oder deren Raum 20 Pfg ..
Reklamen 50 Pfg . Bei öfterer
Wiederholung entsprechender Rabatt .
Inserate nehmen außer der Expe¬
dition alle Annonce » - Bureau an.

Post-Zritungs - Liste 798.

Samstags - Beilage :
Vas illustrierte achtseitige Unterhaltungsblatt

„Steine und Wl 'urnen ". Telefon - Anfchluß - Nr. 535.
Redaktion und Expedition:
Adlcrstraße Nr . 42 in Karlsruhe .

^ 148 . 1. Blatt . Sonntag , den 5. Juli 1903 .

*

An bte Ieiitrumswähter des“ bad . Reichstagswahlkreises .
oHm tr

^ ^hlkainpf ist vorüber . Das Zentrum hat
Mialo ; ,, den Ansturm der Feinde auf seine

, Nlänzrnd abgeschlagen . Nicht entmutigt,
er, , boU Zuversicht sehen wir der Zukunft ent-

1(,
Nicht an letzter Stelle steht unser Erfolg im

hat Reichstagswahlkreise. Der 16 . Juni
bewiesen , was wir vermögen, wenn wir fest zw

vuneustchru . Selbst unsere Gegner staunten ob der
" mnien .whl , die wir im Bezirk Karlsruhc -Brirchsal

°" lbrachten .
^töriucH wir so mit unserm Erfolg wohl zufrieden

so dürfen wir doch nicht die Hände in den schoß
Manches wurde erreicht ; aber noch mehr kann

11,1 "»ls> erreicht werden.
Tir verbinden daher mit dem herzlichsten Dank an
" Zcistrumswühlcr die dringende Bitte : Seid un-

^
'» iidlich ju der Arbeit für unsere gute Sache ; bauet

J e ^ »ganisntion immer weiter aus ; verbreitet die
^ « triinisprcssc , dann kann uns ein noch glänzenderer^ solg als diesmal nicht fehle«.

Äit 6!ott ; für Wahrheit, Freiheit und Recht !
8ns Zrutrumsuiahltromitee im 10 . badischen

^ NeichstagsmahlKreis .
' 0 Böhtlingk 'sche Kampfesweise gegen
,

die Jesuiten
»» obac
Wae Herr „ Historiker" Arthur Böbtliua ». . ei» Ucrurchtendes Urteil ans der Ersahunaheraus " nennt .
wi? Mbtli ! aks^ 7 ^ ^^ : > t,sich wiederholt schon
Und ^ gegen die Jesuiten
ÄVä rc -

Ucl) ,
nut s?"'er Anti -Jesuitenbroschüre

WlrtQpnhfv sin
'
- ri,cn i a^ ßer Südamerikancr hat in

111 bre* ausführlichen Leitartikeln
der Ä »

"bis geliefert, wie unhaltbar vor dem Forum
Böhtliugkschen Sprüche über die

6 . Q
"wtigkeit in Südamerika sind. Es ivurde

» ich ^oargctaii, wie gerade protestantische Gelehrte
^ .- ^ " oamerika -Forschcr zu den ganz entgegen -
iiHiVf v

* c u Resultaten gelangten und vom Stand-
irr

^
<1 ,

ehrlichen Forschers aus sich berufen fühlten,
h Kulturarbeit der Jesuiten in Südamerika hohesJ 3U zollen.
tihj"

r0nber (’§ Mal veröffentlichten wir die Zuschrift
dv,„

' -Korrespondenten , welcher in Nr . 127. 2 . Blatt
»>i/ r - >)" ui , an der Hand von Tatsachen nachwies ,
tz^ /? >̂ ich Herr Böhtlingk sich in der Rolle des

^ Propheten blamiert hat.
tz^ /v«?de » . a . darauf hingewiesen , wie das kleine
•PÜrp

Uö ^ Joii längst mit Mann und Maus versunken
inilj

’ ^ e »n Böhtlingks Augstsprüche betreffs der Je -
H. ?“ ch nur einigermaßen begründet wäre» .

v» i « - <■ ^oht uns wiederum ein Artikel zu , der sich
°Mingks Schrift befasst.c Ziischrift lautet :^ ehr geehrter Herr Redakteur !

Kirchliche Nachrichten.
. lu. ^ »s dem Vatikan . Am Donnerstag morgen um
. ic>,»

'viid die feierliche Besitzergreifung der Titelkirche
üsch und Achilleus durch Kardinal - Erzbischof

ili
>e-
, l-
:in

it“
e»

i».
nt'

1(6 . anjtucuB ourcq jtstoinunsiijiMiujvi
Vjit von Köln statt . Eine große Zahl Eingeladener" 01 eingcfunden . Der Oratorianerpater Lais be -

lateinischer Ansprache den Kardinal , der zuerst
L', bann deutsch antwortete . Darauf fand stille
»siesse swtt . Am gleichen Tage fand die Abschieds -

M ^ dez Kardinal - Erzbischofs beim Heiligen Vater statt
S ,

"i Freitag vormittag ist derselbe nebst Begleitung von
k »r,i? 0 g c r e i st . Am Bahnhof waren anwesend der

Gesandte beim päpstlichen Stuhl . Frhr . v . Roten -
>

' Cf ^ lälaten de Mantel , Pick , Lohninger und Ehscs ,
^»1̂ 6'es Biedcrlack , Behringcr , Prümm , der Domini -

. f-’ntcc Essex , Rektor Dr . Müller und Kaplan Äautski .
Leo XIII . har am 30 . Juni , wie schon'

reichtet , zum ersten Male wieder den v
^
atikan i -

Garten besucht . Der herrliche Sommertag
r 1» » l; ’ 11 stber Weise dazu geeignet . Schon um halb

verliest der Heilige Vater seine Gemächer , um'■’H , dem Gartcnportal jit begeben . Es ist eine lange
ist Esting durch die Räume des Riescnpalastes bis hinab
pst Pforte , an welcher der Wagen harrt . Zuerst
eih

d durch die lange Reihe der Vorgemächcr , dann über
A t,H(Uen des Ravüael . durch die Stange » und den Saal

ist
te.

n»
fl

'-

¥'

US
» « » des Raphael , durch die Stanze » und den saal

L1'1! gs ^ lcckten Empfängnis bis zur Treppe , welche in
iZü vvtensalon endet . Der Papst legte diesen Weg in‘
r jA ^ zurück . Im Gartensaal verliest der Heilige

Sänfte und bestieg nach der „ Köln . Volksztg .
"

st zivci Rappen bespannten vrcrsitzigen Landauer .

8"

ging in den verschiedensten Windungen durchk e
'
^ yrt

_
I» »o^^ chnn Park , dann verliest der Papst in der Nähe
vAen ^ grotte de» Wagen und besichtigte den dort an -
’r % j eucn Weg . Kurz vor Mittag kehrte der Pavst
Lst gjvvtenportal zurück , wo er sich aus der Sänfte in
Nhyk

'
^ iingemächer begab . Darauf fand Audienz einiger^ liftn f - Dies liefert wohl am besten ein Beweis ,

der Gesundheitszustand Sr . Heiligkeit ist.
N ' b des 30 . Juni traf unter der Leitung des

i^ o m t̂or v- Kövcr ei » u n g a r i s ch c r P i l g e r z u g
e» Die Mitglieder , ungefähr 90 Personen , sind'

dsts ^ oil Studenten und Seminaristen und im ' --
1 5n

C ^ n ße vom Heiligen Vater empfangen ,

k, stiw? "' ' Prinzessin O r s i n i nahm am Feste
Bjo h . Aloysius den Schleier der Franziskaner -

" Zarinnen . Auster der fürstlichen Familie

Es dürfte auch weitere Kreise im Lande Baden und
besonders in der badischen Residenz interessieren , mit
weich „vernichtende m" Geschütz ein badischer
Jesnitengegner diesen gefürchteten Orden bombardiert
und was der Großh . Hochschillprofessor und Historiker
Arthur Böhtlingk „ein vernichtendes Ur¬
teil aris der Erfahrung heraus " nennt.

In seiner in Frankfurt erschienenen Broschüre „Die
Jesuiten und das deutsche Reich" ist auf Seite 30 fol¬
gendes zu lesen :

„Und in Rom selbst? Me Gasse , an welcher ihr
(der Jesuiten) Kollegium liegt, heißt : die Wind -
gaffe . Der Volksmund aber meint, diese habe ihren
Namen erhalten, indem vor Jahr und Tag der Teufel
mit dem Winde Arm in Arm in derselben spazierte ,vor dem Jesuitenheim stehen blieb und den Wind auf
ihn zi» warten alifforderte, jedoch aus dem Hause nie
wieder — herausgekommen ist. Seither schweife der
Wind allein durch die Gasse .

„Wenn je , so kann in diesem Falled e r S p r u ch : Vox popnli, vox Dei — Volkes -
Stimme , Gottes - Stimme — Geltung
beanspruchen . Dieses vernichtendeUrteil aus der Erfahrung heraus
Entspricht nur zu gut dem Urteil , das
leder fällen muß , welcher die Grund -
sätze des Jesuitenordens kennt .

"
Soweit Herr Böhtlingk auf S . 30 seiner Broschüre .
Als Schreiber dieser Zeilen das las, kam ihm die

Böhtlingksche Darstellung von der Windgasse natürlich
schon recht unglaubhaft vor, von dem Volksmärchen
ganz zu schweigen. Schreiber dieses hat sich längere
Zeit in Rom anfgehalten, er hat sich die früheren Je -
suiten-'Kollegien in Roin zeigen lassen und auch das
jetzige neue Gebäude besucht ; daß eines der alten
oder neuen Jesnitenheime aber an einer „ Windgasse "
liege , das war ihm ganz neu . Nie hatte er in Rom
etwas davon gehört. Es war ihm vielmehr bekannt,
daß die Straße beim Jesiiitenkolleg einen ganz an¬
deren Namen hatte . Er hielt also von vornherein die
ganze Geschichte für „Wind"

. Um aber betreffs der
römischen Windgasse ganz sicher zu gehen , wandte er
sich an einen deutschen Gelehrten , der schon lange
Jahre in Rom weilt, also ortskundig ist . Derselbe
schreibt nun : „Auf Ihre Anfrage ist leicht zu ant¬
worten. Allerdings gibt es in Rom einen vicolo dei
venti (Windgäßchen ) . Doch liegt an demselben kein
I e 1 u i t e n > K 0 l l e g i u m u n d hat a u ch
niemals eines gelegen . Was also der
Volksmnnd über den Ursprung des
Namens „W i n d g a s s e" erzählt , kann
sich auf ein anliegendes Jesuiten -
Kolleg oder -Wohnung nicht beziehe n .

"
Soweit die Zuschrift des römisck )en Gewährs¬

mannes . Es existtert also in Rom weder bei einem
früheren , noch bei dem jetzigen Jesuitenkolleg eine
Windgasse . Es ist also eitel „Wind"

, was Herr B.
darüber berichtet .

Nun aber fragen wir : Was ist davon zu halten ,
daß Herr Böhtlingk das Märchen von der römischen
Windgasse als „vernichtendes Urteil aus
der Erfahrung heraus " gegen den Je¬
su i t e n 0 r d e n a u s s ch l a ch t e t ? Was ist da¬
von zu halten , wenn bezüglich der römischen Wind¬
gasse Herr Böhtlingk zn behaupten wagt : „V olkes -
Stimme , G 0 t t e s - S t i m m e .

" ? ?
Wahrlich, einen stärkeren H e r e i n f a l l hätte sich

der Herr Professor und Historiker nicht bereiten

Orsini wohnten der ergreifenden Handlung noch viele Mit¬
glieder des hohen Adels bei .

— Freibnrg ( Baden ) . Seine Exzellenz der hochw .
Erzbischof haben , wie schon kurz berichtet , die Pfarrei
Heidelsheim , Del . Bruchsal , dem Vikar Hermann
Rest in Burkheim , die Pfarrei K r 0 n a n , Dek . St . Leon ,
dem Pfarrverweser Ignaz Eidel in Hambrücken , die
Pfarrei W i n d t s ch b u ch, Dek . Krautheim , dem Vikar
Emil Berberich in Mingolsheim , die Pfarrei Woll¬
matingen , Dek . Konstanz , dem Pfarrer Benedikt
Bauer in Lichtenthäl verliehen . Klosterpsarrer Karl
Ludwig Kästner in Baden erhielt die landesherrliche
Designation auf die Pfarrei B a l l r e ch t e 11, Dek . Neuen¬
bürg . Von Seiner Königlichen Hoheit dem Grotzherzog
wurde Pfarrer Joseph Huber auf die Pfarrei B 0 li¬
sch w e i l , Dek . Breisach , Pfarrverweser Johann Georg
H a g m a n n in Sickingen ans die Pfarrei H 0 p p e t e n-
z e l l , Dek . Stockach , Pfarrverweser Alois B u r g a r d in
Malberg auf die Pfarrei M a l b e r g , Dek . Lahr , präsen¬
tiert . — Angewiesen : Vikar August Siebold in Dur¬
bach als Pfarrverlveser nach H 0 f s g r u n d, der mit Ab -
stnz nach Hofsgrnnd angewiesene Pfarrer W a s m e r von
Bernau als Pfarrverweser nach Amolt er n .

Wer in die Erzbischöflichen G y m n a s i a l k 0 n v i k t e
F r e i b u r g , K 0 n st a n z , T a u b e r b i s ch 0 f s h c i m ,
S i g m a r i n g e n ausgenommen ivcrdcn will , hat sich bis
3 . August bei dem Rektor der betreffenden Anstalt zu mel¬
den . — Die Anmeldungen ins theologische Kon¬
vikt haben bis 15 . September zu geschehen . — Der Kon¬
kurs für Bencfizien ( Pfarrkonkurs ) wird vom 5 . bis
9 . Oktober abgehalten , der S e m i n a r k 0 n k u r s Mon¬
tag , 3 . August . — Priesterexerzitien sind in St .
Peter am 17 . August , im Konvikt 21 . September .

Pfarrer Anton Hamrich von Oberbiederbach
ist » ach längerer Krankheit , versehen , gestorben im Alter von
00 Jahren .

— Wimpfen . Sonntag , den 12 . d . M ., wird der hochw .
Bischof Dr . Brück von Mainz hier firmen und zu¬
gleich die Stiftskirche zu Wimpfen i . T . durch Weihe des
Hochaltars für den Gottesdienst wieder eröffnen . Domkapi¬
tular Dr . B e n d i x ans Mainz wird die Festpredigt
halten . Beim Annafeste , das ( am 26 . Juli ) auch wieder in
der Stiftskirche abgehalten wird , predigt ein Kapnziner -
pater .

— Dieburg. Am Sonntag , den 5. Juli findet hier
das B u n d e s f e ft der I ü n g l i n g s s 0 d a l i t ä t e n
der D i ö z e s e M a i n z statt . Es werden 30 Vereine ans
allen Teilen Hessens daran tcilnehmen . Der kirchlichen

können . Die früheren Hereinfälle waren schon stark,aber diese Blamage übertrifft die andern .
Wir haben hier vor uns ein „ v e r n i ch t e n d e s

Urteil aus der Erfahrung heraus " ,
wie unhistorisch der „Historiker" Böhtlingk bei seiner
Jeslütenhetze vorgeht. Wir haben vor uns ein neues
drastisches Beispiel, wie leichtfertig und geradezu
„ w i n d i g " die Böhtlingksche » Urteile über den Je¬
suitenorden sind. Wir sehen daraus aufs neue , mit
welch zweifelhaften und armseligen Geisteswaffen
Herr Böhtlingk den Kampf gegen die Jesuiten führt .

Und der Mann, der sich in solch „windigen" Ur¬
teilen gefällt, der Mann , der Blamagen auf
Blamagen häuft , der sich in der Presse nach¬
sagen lassen muß, daß seine Jesnitenorden -Broschüren
ein „S a m m e l s u r i u m v 0 n U n s i n n" seien —
dieser Mann ist

Großh . Bad. Hochschulprofessor für Geschichte . ! ! !

Zur Tagesgeschichte.
Karlsruhe , 4 . Juli.

Müßiges Gerede
nennt der „Vorwärts" die Verbreitung der „Fabel " ,
die sozialdemokratische Partei sei entschlossen, im
neuen Reichstag den Anspruch auf die Besetzung des
Amtes des ersten Vizepräsidenten ans ihren Reihen zu
erheben . Nun, diese „Fabel " war , so wenig sie auch
nach unserer Meinung die hervorragende Wichtigkeit ,
die ihr liberale Blätter beilegen , wirklich verdient, doch
nicht eine bloße Erfindung , sondern die Erörterungeines Verlangens , das der sozialdemokratische Abgek
ordnete Eduard Bernstein, bekanntlich der Führer der
sogenannten Revisionisten , die den reinen Marrisnms
der „ zielbewußten" Genossen als veraltet betrachten
und eine Verbindung der Sozialdemokratie mit der
bürgerlichen Linken etzstreben, in den „Sozialistischen
Monatsheften " erhöben hat . Daß der „Vorwärts"
dem Genossen Bernstein nicht grün ist, wissen wir frei¬
lich längst, und das bestätigen auch die weiteren Aus¬
führungen des sozialdemokratischen Hauptorgans , di -'
recht von oben herab zu der Forderung Bernsteins eine
kühle, ablehnende Stellung einnehmen.

Es handelt sich indes nicht um Bernstein allein, son¬
dern auch um seine besonders in der süddeutschen
Sozialdemokratie zahlreichen Anhänger.

So z . B . schreibt der „Volksfrennd"
, das Haupt¬

organ der badischen Sozialdemokratie, in einer Pole¬
mik über diese Frage mit der . „Leipziger Volksztg.

" ',
dem früheren Organ der roten Rosa :

„Die „Leipz . Volksztg ." meint , es lohne sich vorerst
nicht , die Sophismen Bernsteins zu zergliedern . Mit Ver¬
laub I Niemand arbeitet mehr mit Sophismen , als die
Ultraradikalen . Zudem täuscht sich die „Leipz . Volksztg .

"
,

wenn sie glaubt , diese Frage so leichthin abtnn zu können .
Die Parteigenossen , welche den Standpunkt Bernsteins in
dieser Frage teilen , sind zahlreicher , als die „ Leipz . Volks¬
zeitung " anzunehmen scheint . Die gegen den Standpunkt
angeführten Gründe sind Sophismen ; denn wenn die Ge¬
nossen , welche den Standpunkt der „Leipz . Volksztg .

" teilen ,
konsequent wären , müßten sie entschieden dagegen prote¬
stieren , datz Parteigenossen in ein Parlament eintreten , in
welchen , jeder Abgeordnete den Eid ans die Verfassung und
die Monarchie leisten muß . So weit geht aber selbst der
Radikalismus der „ Leipz . Volksztg .

" nicht . Wir trauen
unfern Genossen so viel Prinzipienfestigkeit zu , daß sie
ihre republikanische Ueberzeugung nicht aufgeben , wenn sie
einmal gelegentlich einer Formsache Rechnung tragen .
Genosse Bock ist Vizepräsident des Gothaschen Landtags
und wir glauben , er ist darum heute noch mindestens ebenso
republikanisch gesinnt , wie vordem . Wenn wir uns an sol -

Feier am Vormittag folgt am Nachmittag eine weltliche
in der städtischen Festhalle .

— Bonn . Se . Eminenz Kardinal - Erzbischof
Fischer , welcher am Montag mit einem Festschiff von
Mainz aus abfährt , wird auf Wunsch hier einen kurzen
Aufenthalt nehmen . Der Dainpfer hält 10 Minuten und
die Deputationen der katholischen Bürgerschaft und Vereine
werden sich zur Beglückwünschung an Bord begeben .

— Prag . Der neue Bischof von König grätz , Dr .
Donbrava ,

'
ist hier vom Kardinal Fürstcrzbischof Frhrn .

v . Skrbensky , dem di« Bischöfe Dr . Schöbe ! aus Lcitmcrttz
und Dr . Riha aus Budweis assistierten , zum Bischof ge¬
weiht worden .

Direktor Dr . Heinrich Schule .
(Zur Feier seines 40jährigen Jllenauer Jubiläums .)

1863—1903.
Sie dürfen wohl Kriegsdienst genannt werden alle

die Jahre , die der gewissenhafte Arzt im Dienste
einer Irrenanstalt zübringt . Erreichen diese Jahre
gar noch die Zahl vierzig, dann sind sie um so inhalts¬
reicher und schwerwiegender .

Ein Jubiläum von solchen vierzig schweren 5lriegs-
jahren kann am 4 . Juli der derzeitige Direktor der be¬
kannten badischen Heil - und Pflegeanstalt Jllenau,
Geheinirat Dr. Schute, feiern.

Kaum dreiuüdzwanzigjährig , trat damalige
Freiburger junge Wund- und Hebarzt am 4 . Juli
1863, auf Anregung und Einladung des erste»
Jllenauer Direktors Roller, in den Dienst der Anstalt,
die sich dort bereits des besten Rufes weithin erfreute.

Wohl mag er damals kaum selbst geahnt haben , das;
es ihm beschieden sei , eine so lange Reihe von Jahren
ausharren zu können im Hause der ärnisten Glieder
der Menschheit , inmitten so vieler „ vom Glücke Ver¬
gessenen"

. Schüle war vom Tage seines Eintritts an
ein treuer Gefährte, nian kann sagen , ein Kamps- und
KriegSgenosse Rollers und Hergts , der beiden unver¬
geßlichen ersten Direktoren, unermüdlich tätig auf dem
dornenvollen Felde der psychiatrischen Heitkunst .

Als Direktor Hergt im hohen Mer von 81 Jahren,
reich an Verdiensten , im Jahre 1380 heimgeuommen
wurde, da ergriff , auf Weisung der Regiernugsbe-

chen „ Kinkerlitzchen " stören wollten , wäre es schon konse
quenter , den Parlamentarismus an den Nagel zn hängen .
Haocn wir darum so heiß gestritten , tausende voir Ver¬
sammlungen abgehaltcn , hunderttauscnde von Mark geopfert , um DenwnstrationSpolitik zu treiben ? Das wäre
noch der Mühe wert ! Die „ Leipz . Volksztg .

" tut dem Ge
nossen Bc ^ istein entschieden Unrecht , wenn sie ihm vor
wirst , er habe mit der Anfrollung der Präsidentenfrageeinen inneren PaReistreit vom Zaune gebrochen . So weil
sind lmr doch noch nicht , daß nur die „ Leipz . Volksztg .

"
und ihre Hintermänner ihre Ansichten znm Ausdruck
bringen dürfen , während die andern stille sein müssen . Die
Einigkeit der Partei in allen Ehren ; aber die Denk - und
Meinungsfreiheit wollen wir uns doch auch bewahren . Wic
haben noch kein Unfehlbarkeilsdogma . Die „ Leipz . Volks
zeitnng "

mag sich nur beruhigen , die Präsidialfrage ist nicht
die einzige , die demnächst zur Diskussion stehen wird . Dei
Erfolg verpflichtet , schreibt Parbus . Die drei Millioncv
Wähler haben nicht für die Ŝozialdemokratie gestimmt ,
lediglich um eine Musterung der sozialdemokratisckien
Wähler abzuhalten . Mt der Demonstrationspolitik istr
nicht getan . Es treten neue Aufgaben an uns heran , denen
wir uns gewachsen zeigen müssen . Die Sozialdemokratie
muß zeigen , daß sie positiv etwas leisten kann , sagte Ge
nasse Vahlteich unter dem Beifall der Leipziger Genossen
beim 40jährigen Stiftungsfest unserer Partei . Jene Rede
Vahlteichs sollten sich unsere Nltraradikalen zu Gcmüti
führen , ehe sie gleich mit dem Vorwurf um sich werfen
Bernstein hätte einen inneren Parteistreit vom Zaune ge
brachen . Bernstein hat ruhig , objektiv und ohne jede Spitze
gegen andere Parteigenossen die Frage aufgcrollt . Das
wird einem Parteigenossen hoffentlich noch erlaubt sein .

"

Diese Sprache , die sich nun auch gegen den „ Vor
wärts" richtet , beweist, daß es sich nicht bloß uni
„ müßiges Gerede " handelt.

Saarabische Zustände.
Der Atisgang der Wahl im Wahlkreise Ottweiter -

St . Wendel -Pchisenheim hat auf der liberalen Seist
zuerst beispiellos verblüffend gewirkt . Man hatte sc
sicher ans den Sieg der liberalen Sache gehofft , baf
man bereits einen Fackelzug arrangiert und Böllei
aufgestellt hatte , llm so niederschmetternder wirkst
die Nachricht , daß der Zentriimskandidat Fuchs sieg
reich ans der Urne hervorgegangen sei. Mit einen -
Rlale zeigte sich die vielgerühmte liberale „Freiheit "
in einem recht eigentümlichen Lichte . Schon am Tage
vor der Wahl hatte das amtliche Krcisblatt und offi
zielle liberale Parteiorgan den Arbeitern zu bcdenkei
gegeben : „ Euer Schicksal ruht in Eurer Hand, so , wi
Ihr Euch bettet , so schlaft Ihr "

, und ferner : „An
von Euch erwarten wir , daß Ihr klug seid , daß I ,
mit der Zukunft rechnet"

. Auf diese Weise suchte ma
die abhängigen Arbeiter einzuschüchtern . Es war dcr
Rezept , das man gewöhnlich befolgte , und man rechnest
mit Sicherheit auf seine Wirkung . Der dlnsgang der
Wabt hat mit aller wünschenswerten Deutlichkeit ge
zeigt , daß es keine leeren Drohungen waren . Sobald
das Resultat bekannt ivurde , hatte die Freiheit ei>-
Ende, und Repressalien aller Art setzten ein . Die
Steiger kamen mit mürrischen Gesichtern in ihre Ab
teilungen, ohne auch nur zu grüßen ; andere, die etuim
temperanicntvoller waren, bezeichncten es als cinr
Schande, daß der Zentrumskandidat durchgekommei
sei . Zugleich suchte man durch allerhand Chikanier
ungen und Aussetzungen den Arbeitern das Leben
sauer zu machen . In den Schlafhäusern wurde das
Zentrunisorgan , die „dleunkirchener Zeitung "

, ver
boten , ja die Arbeiter sollen nicht einmal mehr ihi
Butterbrot in das Zentrumsorgan eimvickeln dürfen
Bessere Zimmer in den Schlafhäüsern mußten Ar
beiter mit Dachzimmern vertauschen . Bergleuten übe >
sünfzig Jahren hat man einen Lohn von 3 Mark i ,

Hörde, Schüle den Direktionsstaü, mit dem Fenereife,
des rüstigen Mannes und hat ihn unverdrossen bis
zur Stunde weitergeführt.

Die im Interesse der Anstatt immer mehr sich häu
senden Arbeiten haben sich im Laufe der Zeit für
Schüle verdoppelt, ja verdreifacht . Den Anforder
ungen der neueren Zeit auf dem Oiebiete der Jrrenfür
sorge kam er in gewissenhafter Würdigung aller Fort
schritte in allgemein baulicher Hinsicht, wie iu iudivi
dueller Behandlung der auvertrauten Kranken sorg
fälligst nach . Alles , was die Neuzeit gutes und schöne,
geschaffen auf diesem Oiebiete, war ihm von hohe»
Interesse und er suchte solches möglichst weit fii .
Jllenau praktisch zu verwerten.

Beweis hierfür sind besonders die Neubauten de -
Anstalt, die aus seine Anregung hin entstnstden uni
durch ihre äußeren und inneren Anlagen so trefsliä
ihren Zweck erfüllen .

Je ein großer Neubau aus der Männer - wi<
Frauenabteilnng für unruhige Kranke, dann je ei :
Prächtiges Landhaus für ruhige rekonvaleszierend-
Feld- und Gartenarbeiter Präsentieren sich als wahr:
Ziebden des Gesamtbildes und schauen herüber uni
herein zu den altersgrauen Mauern der bereits alt
gedienten Bauten , die schon die Herberge und Heil
stätte so vieler Unglücklichen dieser Erde gewesen sind

Besonders die beiden neuen Landhäuser, die sich i>
ihrer blendend weißen Farbe wie ein schöner Morgen
träum aus dem lieblichen Grün von Wald und Wiesei
erhoben , können nnt ihrer vornehm- schlichten und dock
so Praktischen inneren Eiiirichtnng als wahre Muster^
bauten einer Heilanstalt gelten.

So ist Direktor schüle bemüht, das gute neue mi
den bewährten alten Einrichtungen zu verbinden uni
sucht der freundlichen Jllenau , die ja schon von Alter-
her mit allen Reizen einer röichgesegneten Gegend um
geben ist , ihren Charakter zu erhalten , als einer stiller
Au des Friedens , als einem Nyl der Ruhe für all:
jene , denen die Ungunst des -Schicksals oder Sturn
und Wogen des rauhen Lebens das Gleichgewicht dei
Gemütes gestört oder das Lebensglück entrissen haben

Der altbewährte traditionelle Geist des Innen
lebens der Jllciianer Anstatt hat an dem gefeierter



Aussicht gestellt . Damit wurden die Leute gezwungen ,
um ihre Pension einzukommen . Auch Entlassungen
unter durchsichtigen Gründen sind schon vorgekominen .
Selbst den Beamten wurde durch Er¬
laß von oben das Hatten eines Ze n -
trumsblattes verboten . ( !) Das offi¬
zielle Parteiorgan, das Beziehungen zur Grube und
Hütte hat, kündigt einen gründlichen Luftreinigungs¬
prozeß an , auf dem es dann seine Hoffnungen für ditz
Zukunft aufbaut . Ein Beamter hat schon erklärt , daß
man die Arbeiter es fühlen lassen müsse, nur müsse
das in raffinierter Weise geschehen . Auf der Stumm-
fchen Hütte sieht es nicht viel besser aus . Das „patriar-
chalische System" wird mit eiserner Strenge durchge¬
führt . Tie Direktoren der Hütte haben sich alle er¬
denkliche Mühe gegeben , kraft ihres Amtes bei den
Arbeitern Stimmung zu machen . Ein ausge¬
zeichnetes Spitzel - und S Pionier '-
s Y st e m entfaltet seine schönsten Blüten . So weiß
man denn ganz genau, wie der einzelne Arbeiter steht.
Nach der Wahl nun wird jeder einzelne vorgenommen.
Da weiß man von dem einen, daß er der Zentrums¬
versammlung im katholischen Gesellenhaüse beige¬
wohnt bat, von einem andern, daß sein Vater Stimm¬
zettel für das Zentrum verteilt hat . Verschie¬
denen Arbeitern wird nachgehalten ,
daß sie in der Unterhaltung über die
Wahl sich geäußert hätten : diesmal
kommt aber der Zentrumskandidat
d u r ch . Auch über die Wirtshausgespräche ist man
im einzelnen unterrichtet. Dies gibt dann schon den
Grund ab, daß Arbeitern , die schon über
10 Jahre arbeiten , ohne Angabe von
Gründen gekündigt wird . In einem ein-
zelnen Falle erzählt man sich , daß ein Arbeiter, der
nicht für Prietze sprechen wollte, entlassen worden ist.
Auch für die Bemessung von Gratifikationen ist der
mehr oder minder liberale Standpunkt maßgebend.
Aus Vorgehendem ist ersichtlich, wie weit die Fäden
reichen. die in der Hütte zusammenlaufen. Seit einer
lleihe von Jahren wurden durch Diakonissinnen
Lebensmittel an Bedürftige verteilt , auch das ist ein-
zestellt worden infolge der Wahl, da, wie man hört,
die Mehrzahl der Empfänger Katholiken lvaren.
Ueberhaupt kann man den unerquicklichen Zustand, der
setzt nach der Wahl eingezogen ist, passend als einen
Religionskrieg bezeichnen. Die Protestanten
betrachten sonst den Sieg des liberalen Kandidaten als
einen Sieg über die Katholiken, Jetzt, wo sie unter¬
legen sind, lodert der Fanatismus in Hellen Flammen
auf . Der Verkehr der Protestanten mit den Katho¬
liken ist erkaltet. In dem vorwiegend
protestantischenOrteWiebelskirchen
werden die katholischen Geschäfts¬
leute boykottiert ; einem Geschäftsmann,
der für das Zentrum eingetretcn war, hat man über
Nacht die Fenster eingeworfen. Desgleichen hat man
in der Nähe des katholischen Betsaales einen Pfad, der
bisher als öffentlich begangen wurde, nach der Wahl
mit Kette und Schloß abgeschlossen. Vor einigen
Dagen fand in einem katholischen Orte das Kreis-
krieger -Verbandsfest statt. Vereine aus protestantischen
Ortschaften ließen sich erst von hoher Stelle dazu be¬
wegen, sich wenigstens durch eine Abordnung ver-' reten zu lassen . — In den Zeitungen erlassen verschie-
unte Personen Bekanntmachungen, wonach sie 50 bis
t00 Mark aussetzen für Ermittelung des Urhebers
oerläumdcrischer Gerüchte bezüglich der Betreffenden
und der Wahl . Soweit ist es in unserem Wahlkreise
gekommen . Man muß sich fragen : Wie soll das weiter
gehen? Eine Aenderung muß kommen , denn die
Katholiken können sich nicht als Sklaven betrachten
lassen . _

Deutschland»
Berlin , 3 . Juli.

— Deutsche Schadenersatzansprüche
I rt Südafrika . Verschiedne deutsche Blätter
hatten sich darüber beklagt , daß England die deutsche»
Schadenersatzansprüche aus dckm südafrikanischen
Krieg nicht bezahlt habe , weil das deutsche Auswärtige
Amt nicht entschieden aufgetreten sei . Die „Köln . Ztg .

"

wendet sich nun gegen diese Klage. Die gegen das
Auswärtige Amt erhobenen Vorwürfe seien nach bei
zuständiger Stelle eingezogeneu Erkundigungen durch¬
aus hinfällig und völlig unrichtig. Tie Regierung
habe der Entschädigung der Deutschen das lebhafteste
Interesse entgegengebracht und besonders dafür ge¬
sorgt, daß die deutschen Geschädigten in keiner Hin¬
sicht schlechter gestellt werden als andere Staatsange¬
hörige. Der Hamburger Rechtsanwalt Tr . Sieveki

'
ng

sei mit den Vorarbeiten für die Geltendmachung des
Schadenersatzes betraut gewesen und habe nach
monatelanger mühevoller Arbeit das Aktenmaterial
fertig gemacht, das sich jetzt in den Händen des
deutschen Kommissars befinde . Dieser habe , wie mau
an zuständiger Stelle annehme, die Verhandlungen
mit dem britischen Kommissar einaeleitet.

— Der Zweck heiligt die Mittel . Ueber die
Bildung des Schiedsgerichts , das entscheiden soll, ob der
Satz „der Zweck heiligt die Mittel" sich in den Schriften
von Jesuiten finde, schreibt die „Trierer Landesztg ." des
Abg . Dasbach : „ HocnSbroech erklärte sich bereit, den
Beweis zu liefern dafür , daß der Satz „Der Zweck
heiligt die Mittel" im allgemeinenSinne bei den Jesuiten
vorkomme. Herr Dasbach wandte sich nun sofort an
deutsche Univerfitäts -Professoren mit der Bitte, das Amt
eines Schiedsrichters in dieser Angelegenheit zu über¬
nehmen. Zwei katholische Professoren haben endgültig
zugesagt, die Antwort des Dritten steht noch aus. Von
evangelischen Professoren — es handelt sich um solche
der juristischen Fakultät — erfolgte noch keine Zusage.
Bis jetzt sind fünf derselben angefragt worden, keiner
dieser fünf Herren hat bis jetzt das Amt angenommen.
Die (Ansetzung eines Schiedsgerichts, und zwar des
durch den Grafen Hoensbroech geforderten Schiedsge¬
richtes ist also im Gange . Herr Dasbach hat getan,
was er tun konnte , und nun will der Herr Graf aus
einmal über das von ihm selbst geforderte Schiedsgericht
hinweg ein Urteil eines Landgerichtes auf Grund des
Bürgerlichen Gesetzbuches herbeiführen. Der Herr Graf
ist wohl inzwischen zur Erkenntnis gekommen , daß das
Schiedsgericht nie und nimmer zu seinen Gunsten ent¬
scheiden könnte ! Mag er es also vor einem Landgericht
versuchen , auch dort wird er zweifellos unterliegen.

"
Kiel, 3 . Juli . Die Wettfahrt nach Travemünde be¬

gann heute Morgen bei leichtem Südostwinde . Die
großen Jachten starteten bald nach 8 Uhr, darunter
„ Meteor", „Iduna " und „Hamburg "

. Als der
„Meteor " mit dem Kaiser an Bord um 8 . 10 Uhr die
Startlinie passierte und der Kaiser damit gleichzeifig
Kiel verließ, seuerten sämtliche im Hafen liegenden
Kriegsschiffe ein Salut von 33 Schliß und die Besatzl
ungen paradierten .

Norderney, 3 . Juli . Der Reichskanzler Graf von
Bülow ist , begleitet vom Vortragenden Rat Fürsten
Lichnowsky , hier eingetroffen.

( :) München, 3 . Juli . Eingetretener Hindernisse
halber kann der diesjährige Delegiertentag der katho¬
lischen Arbeitervereine Süddeutschlands nicht, wie im
Vorjahre auf dem hiesigeil Delegiertentag i» Aussicht
genommen, in Straßburg abgehalten iverden , sondern
wird am 30 . August (Begrüßungsversaminlung ) ,
31 . August und 1 . September in Ingolstadt stattfin-'
den . Als Hanptthema ist in Aussicht genommen :
„Was können die Arbeitervereine für die materielle
Besserstellung ihrer Mitglieder leisten ?" Es werden
da zur Sprache kommen die Sterbe- und Krankm -
kassen der Vereine, die Volksbureaus , das Verhältnis
der Arbeitervereine zu den Gewerkschaften , sowie
sonstige Wohlfahrtseinrichtungen . Die überaus
wichtige Tagesordnung sowohl als auch die günstige
Lage Ingolstadts im Herzen Bayerns wird sicherlich
recht viele Delegierte, Präsides wie Laien , nach
Ingolstadt ziehen , die dort eine recht gastliche Auf¬
nahme finden werden.

Ausland »
Bern, 3 . Juli . Nachdem das italienische Parla¬

ment die schweizerisch -italienische Uebereinkunft, be-
trefsend die llebertragung der italienischen Siniplon-
bahn-Konzession auf die Eidgenossenschaft , ratifiziert
hat, beruft der Vundesrat die Bundesversammliing zu
einer außerordentlichen Session auf den 26 . Oktober

dieses Jahres behufs Ratifizierung dieser llebcrein-
kunft lind eventuellen Genehmigung des Vertrages
über den Rücklauf der JuraSimplonbahn .

Pest, 3 . Juli . Das Amtsblatt veröffentlicht die
Ernennung des Grafen Pejacsevich zum Banns von
Kroatien . — Vier Mitglieder der Kossuthpartei haben
ihren Austritt gemeldet , da sie die Obstruktion fort¬
setzen wollen . Es dürften noch einige Mitglieder fol¬
gen , doch wird die von Kossuth geführte Ilnabhängig -
keitspartei ziffernmäßig wenig verlieren , dagegen
politisch sehr viel gewinnen, da mm die agitatorischen,
sonst wenig bedeutenden Elemente, die diesen äußersten
Kampf gegen Graf Khuen führen , den Parteiverband
verlassen .

Paris , 3 . Juli . Prinz Arsen Karageorgjewitjch,
der Bruder des Königs von Serbien , erhebt in einem
an die Zeitungen gerichteten Schreiben Einspruch
gegen die Nachrichten der Presse , in welchen ihm aller¬
lei leichtsinnige Streiche und Trunksucht zugeschrieben
werden . — Die Kammer hat einen Ausschuß zusam¬
mengesetzt, der sich mit der Frage der Trennung von
Staat und Kirche befassen soll . Diese Kommission hat
nun nach der „Straßb . Post " folgende grundsätzliche
Beschlüsse gefaßt, über die der Berichterstatter nach
den Ferien zu berichten hat : 1 . Der auszuarbeitende
Gesetzentwurf soll sich auf die Trennung von Staat
und Kirche beschränken und Qrdensgemeinschastenun¬
berücksichtigt lassen ; 2 . der Entwurf soll ein Höchstmaß
von Freiheit einführen und nur die durch die Rücksicht
auf die öffentliche Ordnung durchaus benötigten
Ausnahmen von den Bestimmungen des gemeinen
Rechts zulassen ; 3 . die Vereinigungen, die sich auf
Grund des Vereinsgesetzes bilden, sollen zu Verbänden
zusammentreten dürfen, um die Ausübung des Kultus
zu sichern ; 4 . Staatsunterstützungen an die Kultus -
Vereine und Verbände sind ausgeschlosten . Ueber die
Frage der Zulässigkeit von Unterstützungen durch die
Departements und Gemeinden waren in der Kom¬
mission zwei entgegengesetzte Meinungen mit gleicher
Stimmenzahl vertreten .

Port Arthur, 3 . Juli . Der russische Gesandte in
Korea, Pawlow , ist hier eingetroffen. Die Ankunft
des russischen Gesandten in Peking, Lessar , wird hier
erwartet .

Athen, 3 . Juli . Nach Schluß der Sitzung der De-
putiertenkammer, in welcher das Hans ein provisori-
sches Zwölftel genehmigte , kam es in der Umgebung
der Kammer wieder zu Ruhestörungen, in denen auch
Revolverschüsse fielen . Eine Person wurde verwundet.
Um Mitternacht hielt der bisherige Ministerpräsident
Delyannis vom Balkon seines Hauses eine Ansprache
an das Volk , in welcher er die Regierung heftig an-
griff . Der Minister des Innern Levindos hielt eben¬
falls eine Ansprache und forderte die Anhänger des
jetzigen Ministerpräsidenten Theotokis auf, ihm Ge¬
folgschaft zu leisten .

Sofia , 3 . Juli . Die Annahme, daß Bulgarien rüste
gegen die Türkei, wird immer wahrscheinlicher . So
hat jetzt die Regierung die Ausfuhr von Pferden und
Maultieren verboten. Ferner behaupten bulgarische
Nachrichten , die Türkei rüste und ziehe Truppen zu¬
sammen an der Grenze von Bulgarien. Bekanntlich
bestreitet das die Pforte ; die Bulgaren bleiben aber
dabei , daß es richtig sei . Wahrscheinlich liegt die Sache
so, daß die Pforte auf der Hut ist und alle Möglich¬
keiten Vonseiten Bulgariens in Betracht zieht , während
Bulgarien gerade hieraus wieder Anlaß nimmt, sich
zu rüsten.

Havanna, 3 . Juli . Ein Vertrag , durch den für
immer den Vereinigten Staaten Schiffs- und Kohlen¬
stationen zugesichert werden, ist unterzeichnet worden.

. — — —

Bade «.
* Karlsruhe , 4 . Juli.

Mit Entschließung des Ministeriums des Großhcrzoglichen
Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten wurde Ober-
postpraktikant Julius Frey aus Mosbach in einer Bureau¬
beamtenstelle erster Klasse bei der Kaiserlichen Oberpost¬
direktion Karlsruhe angestellt .

„In den Armen liegen sich Beide ."
Die in Baden berüchtigten „Münch. Neuest . Nachr."

schreiben vom 2. Juli :

„ In der „ Badischen Landeszeitung" lesen wir t«
Landtagswahl-Artikel sogar Folgendes : , .

„ Wir hoffen , daß jeder liberale Mann auch m "
vorstehenden Wahlkampf seine Pflicht erfüllen tvird- S
es bei der letzten Reichstagswahl noch nicht geiung j
den badischen Zcnkrumsturm zum Einsturz zu bringe
wird eS vielleicht bei der bevorstehenden
einem verständigen Zusammenwirken aller frechem'^anti -ultramonran gesinnten Elemente Vorbehalten (
Illusionen der ultramontanen Partei und ihrer Hs"^

"
gründlich zu zerstören . Dann wird auch die .
wieder heller über Baden scheinen . Wacr»
Genossen haben für ihren llcbermut schon lange eine > ^
tische Züchtigung verdient . Die gemeinsame v «
sei also : „Nieder mit dem Zentrum !" ,Endlich steht die „Bad . Landesztg ." auf »« 1

,
Standpunkt . Nun seien ihr alle alten und »
Sünden verziehen !" „Im Grund genommen stand die „Bad . 2fln I '
schon lang auf dem Standpunkt der „Münch .
Sie mußte nur so tun.

Dementis .
Die „Badische Landesztg .

" erklärt das Gerücht , ■
Müller seinen Sitz im 13 . Reichstagswahlkreis an -öfll
mann abtreten werde, für durchaus grundlos .

Der „Volksfreund" nennt die Meldung der
Landeszeitung", daß Dreesbach über die Stich ® " ^
Parole mit der Zentralleitung des Zentrums vertz " „j
habe , kurzweg „Schwindel "

, nachdem er
g#

schon vorgestern in gleichem Sinn wie wir über die
düng der „Bad. Landesztg .

" ausgesprochen hatte - .,, ,
Die Mannheimer „Volksstimme " aber schü^

„ Der „ Bad . Beob ." kann natürlich nur die Frage "
Worten, ob eine Besprechung DreeSbachs mit der LeltU"^
Zentrumspartei stattgcfiindcn hat . Und wir wiffen t« -i>
auS , daß er drese Frage verneinen mutz. Wir c
täglich und stündlich mit Dreesbach zusammen sind ,
klären hiermit ganz ausdrücklich , daß Dreesbac" „
10. Juni — soweit konnten wir im Augenblick seine
beimer Tätigkeit zurückverfolgen — bis zum letzten Iw " jz
in Freibura oder Umgebung gewesen ist. Mir bemerke»
malS , daß Dreesbach gegenwärtig auf einige Tage
ist, er wird aber selbst noch daS Wort zu diesem
nationalliberalen Schwindel nehmen . Gleichwohl ptnwir erneut Denjenigen für einen Lügner , der beY»A ,
DreeSbach habe in irgend einer Form auf die
Parole des Zentrums eingewirkt . Der sozialdewo»" ^
Beschluß auf Wahlenthaltung wurde übrigens nicht ,
„ LandeSztg ." auch fälschlicher Weife berichtet , in Bia" J
und vom Landesvorstand gefaßt , sondern er kam w
Konferenz deS Landesvorstandes mit den Landtags®
neten , Kandidaten und Preßvertretern der Partei i»
ruhe zustande . Ob wohl die nationalliberalen Blatt"
Lügen nunmehr ausstecken ?"

Hat die „Bad . LandeSztg ." jetzt genug ?
Zum Rücktritt Prof . Goldschnitt ^

von der Leitung der nationalliberalen Partei i/S -,der Herrn Bassermann nahestehende „Man »^ '
Generalanzeiger" : . ,. .y

„Der Rücktritt des Herrn Professors Robert
in Karlsruhe von der nationalliberalen Partei »
Badens hat begreiflicherweise nicht nur in unserem D
Herzogtum , sofern weit über die Grenzen des
Landes hinaus bedeutendes Auffehen erregt . Die/ - ' i
frohlocken und sprechen von einer „bedenklichen Kliff -
wäre verfehlt, zu bestreiten, daß in dieser Behaupt»»" ^
Gegner em Fünkchen Wahrheit liegt . Me Entwickel »/ ^
Verhältnisse innerhalb der nationalliberalen Par »» m
denS dürfte für die nächsten Monate das Interesse (j
Politiker in lebhaftem Matze in Anspruch nehmen- ^
handelt sich um die Frage , ob in Zukunft wieder ^
schärfere Tonart gegen da« Zentrum angeschlagen . »? i
soll, llmnnwunden mutz zugestanden werden, -.j
Kreise , die eine schärfere Tonart fordern, in der
liberalen Partei Badens an Anhängerzahl
Zweifellos gehen wir wieder heftigen politischen Ka»>
entgegen, bei denen der lachende Mitte die Sozm> j
kratie fein wird . Diese schürt denn auch in wohlben u
Absicht nach Kräften und bemüht sich mit einem ^
der einer besseren Sache würdig wäre , die
gegen die gemäßigten Elemente in der Partei aufz»!" Aü
Uns erscheint die neue nach der kulturkämpferischev ^ s«
neigende Entwickelung eines Teils unserer Partei st » A
denklich. Man scheint eben die nicht sehr ermutige» »/
fahrungen , die unsere Partei mit dem Kulturkampf 'V f
beiden letzten Jahrzehnten gemacht hat , noch eim»»

D
leben zu wollen . Wir werden uns an einem neuen "

$
kampf nicht beteiligen, wenn wir auch die Erbitter »"- »
stehen können , die in unseren Reihen vielfach geiff»

Direktor einen treuen Hüter . Alle , Patienten wie An¬
gestellte, sollen sich als zusammengehörig betrachten ,
senen schlichten familiären Gemeinsinn pflegend, jenes
einträchtige friedliche Zusammenwirken schaffend, das
keinen höheren Endzweck kennt , als das Glück des
kranken Bruders wieder neu zu gründen, oder , wenn
er geistig zu versinken droht, ihn über dem Wasser der
Trübsal zu hakten . .An der Pflege dieses gemütvollen Zusammenlebens
hat Schüle seinen schönen Anteil. Das war das Glück
des jugendlichen Mannes , dieselbe ideale Anschauung
vom Änstaltsleben hat auch den Direktor nun an der
Schwelle des Greisenalters nicht verlassen .

Ein edles Freundschaftsverhältnis verband den
Jnbilaren von den gemeinsamen einstigen Jllenauer
Tagen an Zeitlebens mit dem gefeierten Meister der
Psychiatrie an der Wiener Hochschule v . Krafft -Ebing ,
bis zu des letzteren im vorigen Jahre erfolgten Tode.
Manch wertvolle Arbeit wissenschaftlicher Forschung
war die edle Frucht dieses innigen Freundschafts¬
bundes .

Was Schüle an langjährigen praktischen Erfahr¬
ungen in seinem Fache im schweren Dienste der Kran¬
ken gewonnen , das wollte er nicht nur in seiner An -
stakt , sondern auch zur Wohltat und zum Gemeingut
vieler anderer leidenden Brüder webden lassen . Sein
sorgfältig ansgearbeitetes „ Handbuch der Geistes¬
krankheiten "

, das in niehreren Auflagen erschien, ist
so mitten ans der lebendigen Anschauung und langer
Erfahrung heransgeschriebe » . Neben psychologischer
Tiefe gavährt es in hohem Maße gründlichsten Auf¬
schluß über Wesen, Ursachen und Bedeutung der oft
so weit und fein verzweigten psychischen Erkrankungen .
Viele seiner Einzelarbeiten sind nach Stil und Inhalt
Zierden von Fachzeitschriften geworden .

Auch die öfters sich in Jllenau wiederholenden
praktisch-psychiatrischen Kurse fiir badische Bezirks-
ärzte verdanken ihre Entstehung der Anregung
Schüles und bringen reichsten Segen bereits in allen
Gauen des Heiniatlandes.

Was den Jubilaren aber bis zur Stunde so lange
Zeit mitten im ganzen „ Elend der Menschheit " fort¬
während auf der Höhe gehalten, das ist, wie schon an-
gedentet, seine ideale Lebensauffassung.

Ueber der Klofterpforte der jüngst verlassenen
Grande Chartreuse im Felsentale von Grenoble
liest der Besucher schon von der Ferne die sinnigen
Worte:

O beata solitudo,
O sola beatitudo.
O glückliche Einsamkeit,
O du einziges Glück !

Sie passen auch vielfach für einen Mann, der seine
Lebenskraft dem aufreibenden Dienste Geisteskranker
gewidmet . Einsam sind oft seine Bahnen, die er
wandeln muß, aber das frohe Bewußtsein erfüllter
Pflicht im nimmermüden Gutestun macht sein einzig¬
artiges Glück aus.

Daher auch die rastlose Arbeitsfreudigkeit, die eine
solch regsame Seele jeden Morgen anfs neue wieder
belebt .

Der badische Volksschriftsteller Heinrich Hansjakob
entwirft in seinem vielgelesenen Büchlein „Aus kran¬
ken Tagen " ein lebensfrisches Bild der Jllenauer An¬
stalt. Einst mußte er selbst in quälendem Nerven¬
leiden ihre schützenden Mauern aufsuchen und ist ihr
für sein Leben dankbar geworden .

Hansjakob kommt dabei auch auf den Jllenauer
Direktor zu sprechen und zählt ihn zu „jenen Männern,
die ihr Amt, ihren Beruf , ihre Kunst und Wissenschaft
nicht in erster Linie nach dem Geldwert und Geldver¬
dienst taxieren, sondern sie auffassen als Mittel, um
der Menschheit , dem Vaterland , dem Volke , dem Ein¬
zelnen nützlich und tätig zu sein"

. Er schildert uns den
Mann in seiner eigenartigen Tätigkeit , wie er dann
nach des Tages Mühen bei der Lampe sitzt und studiert
und so „ sich allabendlich erhebt über das ihn um¬
gebende menschlicheElend , um am Morgen mit seinem
neilgestärkten Idealismus wieder in dasselbe hinein¬
zutreten" .

Interessant ist auch, wenn Hansjakob mit seiner
scharfen Beobachüingsgabe den Verkehr Schüles mit
den einzelnen Patienten und seiner: persönlichen Ein¬
fluß auf die Gemütsstimnmng derselben beschreibt :
„So oft der Direktor zwischen 6 nnd 8 Uhr abends
zu mir kommt , sieht er aus wie ein Mann, der eben
erst frisch an die Arbeit geht , und aus allen seinen
Mienen spricht innere und äußere Heiterkeit . . .
meine Schwermut verschwand vor seiner Heiterkeitund
vor dem unverwüstlichen Idealismus , der aus seinen
Augen in die Nebel meiner Seele fuhr und sie ver¬
scheuchte . Wir sprachen wenig von meiner Krankheit,
desto mehr aber von all den großen Fragen, die Geist
und Herz des denkenden Menschen bewegen " .

„ Denn mehr wert ist der Arzt als viele andere
Männer " heißt die sinnreiche Inschrift über dem Ein¬

gang der Universitätsklinik zu Halle. Der große
Chirurg Richard von Volkmann hat sie dort mit gol¬
denen Lettern anschlagen lassen . Diese Worte dürstenals Inschrift auch eine Irrenanstalt zieren, wo ein
Arzt in so langer Zeit sein bestes Können in den Dienstder Kranken gestellt .

„Den erfahrenen Aerzten gab nran reichen Sold,Silber ungewogen, dazu oas lichte Gold,"
so singt unser Nibelungenlied aus alter Zeit, um die
Verdienste des treuen Arztes zu preisen.

Dem erfahrenen Jubelarzte sei heute gereicht der
blanke silberne Ehrenschild des unvergänglichen
Ruhmes, das lichte Gold der Dankbarkeit und Treue ,
jener Treue , die er unentlvegt geübt im Dienste der
Armen und oft so — Verachteten dieser Erde.

Die frohen Jubelklänge am Festtage werden in
tausend dankbaren Herzen ein freudiges Echo erwecken .
Auch die alten breitästigen Linden- und Kastanien-
bäiime stehen da in ihrem sommerlich -grünen Fest¬
kleide, wie treue Beschützer der füllen Mauern, hinter
denen sich so viel Gram und Tränen verbergen —
und sie flüstern im Morgenwinde, als wollten sie er¬
zählen aus vergangenen Tagen und kundtun das ganze
Geheimnis der erfolgreichen Tätigkeit des Jubel-
direktors, jenes Geheimnis, das in dem «lten einfachen
Spruch verborgen ruht:

„Nur ein guter Mensch kann ein guter Arzt sein .
"

(Acher- und Bühler -Bote .)

Theater, Konzerte , Knnst und Wissenschaft .
* Karlsruhe » 4 . Juli.

<? Stadtgarten-Theater. Am Sonntag gelangt
im Stadtgarten-Theater Johann Strauß ' reizende
Operette „ Die Fledermaus " zur Ausführung . Die
Hauptrolleir sind wie folgt besetzt : Eisenstein : Herr
Neweskei . Rosalinde : Fräulein Navarra. Frank :
Herr Moltzer -Burg. Falke : Herr Richter . Orlosski :
Fräulein Foresku . Alfred : Herr Gyger . Blind :
Herr Bedau . Adele : Fräulein Rainer. Frosch : Herr
Kernreuter . Jda : Fräulein Hilda . Wie aus oben¬
genannter Besetzung zu ersehen ist , steht dem hiesigen
Publikum dabei ein genußreicher Abend bevor .

v . 8t. Stadtgartentheater . Durch die gestern abend
stattgehabte Aufführung von Reinhards „Das süße
Mädel " ging trotz der heißen Temperatur ein ftischer
Zug , und das Ensemble war, im Gegensätze zum
„ GaSparone "

, ein durchaus flottes . Bon den Damen

stand die feurige „Lola Winter " des Frl. Fore
der Spitze, ausgezeichnet durch Grazie der BewE i»
und des Spieles überhaupt , wie durch schöne,
allen Lagen gleich wohlklingende Stimme.
war Frl. Rainer ein fesches Madel , das durch ^ ^
rament und warmblütigen Vortrag sich die Gu»>

s,>
Publikums sicherte. Herr Wemeskei zeichnet !»
durch künstlerisch ausdrucksvollen Gesang aus n » '
sonders in dem Liedwalzer vom launischen Gluck,
da capo singen mußte, trat seine schöne stM^ zcStimme mit ihrer reinen, klangvollen Höhe
heraus . Herr Pohl war ein agiler „Florian
Couplet über Berlin mit seinem Lokalverse auf ^ ^
ruhe rauschenden Beifall fand » nd ebenfalls
gefordert wurde. Einen köstlichen alte» Bonvlv» '' $
der „Graf Liebenberg" des Herrn Kern reutet ' F
heitlRhe Haftung und Auftreten echt artstokralits»^^ s<
getragen von feiner, unwiderstehlicherKomik .
und Drastik, mit sicherer Auffassung und Durchs "^ f
präsentierte sich Herr Richter als „Prosper - / Di»
fand mit Frl. Kraus , welche die „Lizzi " rewi ^ »
sang, gebührende Anerkennung, ebenso Herr Gv/ . t# >
„Klapper " . Diese Vorstellung, die gut
lieferte einen neuen Beweis von der kiinp
Tüchtigkeit der auscrwählten Mitglieder , die v tr Hl"
für seine Operette gewonnen. Herr Kapellmeistc
dirigierte wieder mit fester Hand . ^* *

* Pc
"

= Von Hochschulen . Dem außerordentlichen «
fessor Dr. Robert Lauterborn in He.

ldelo
willigte die physikalisch-mathematischeKlaffe der
preußischen Akademie der Wissenschaften m
Mark zu Untersuchungen über die Tier- und «fl®
weit des Rheines . — Die auch in unserem i
der „Köln . Volksztg." gebrachte Nachricht , t n
der theologischen Fakultät 3»
zwei ordentliche Professuren für kirchenblstorM o $
errichtet werden sollen, bedarf emer Erlauterun » ^
erwähnte Nachlaß von F . X . Kraus besteht , i

gl |
P

der „Frkf . Ztg .
" geschrieben , für das / rch

u„d »
Seminar in einer Bibliothek von 3100 Banden «
Kunstgegenstälideil im Gesamtwert von etwa i ^ #
Davon abgesehen , hat Kraus eine bare
Begründung eines Lehrstuhls für christliche
gemacht . Nun wird der bisher alleur besteh
stuhl für Kirchengeschichte und Archäologie p
Patrologie, Archäologie und Kunstgeschichte %

lfessor Dr . Künstle , für Kirchengeschichte Pr » l



eint*

ept bn

jen
,3

t ,
liSnn«
!on »t
er i
- p-„mol '

jet«*
ieu «*

»«ff»'-

«fUj
»

ahl '
*8
t:
iit«'
;5

^
V
. 1*

£ *

4
ein"

-

k
i !
1,8f' A

ti
io"'

4,rftf
er<
t#*',
K
K
n ,
;H 1

> .
SÄ

!l> J.f*.

*
'Ä

r
ght

>

<
jft

pS

,z
?-

. E
t»

i. S

tn*
j!

•jff
ft
IflM
f
>t *

|

Mi. » ? lDte Erbitterung hat durch 'das Ver -
Ära>>

" d Zentrums bei den Stichwahlen einen sehr hohen
MSnnir^ ^ ^E Ein Erfolg der extremen jeder ftaats -

abholden und das Wohl des Later -
die Stn "/ ^ 'Erenden Wackerpolitik , die nur ein Ziel kennt :

rarkung der Macht und des Einflusses des Zentrums .
"

Ariir ^"^oukrnlanzeiger" vergißt am Schluß seines
bi« !, V ivas er vorher selbst sagte, daß nämlich
schn ^ - 'oEiberalen Kulturkämpfer selbst daraii
>v rd t̂vniin die Zentruinspolitik dazu gezwltngen
schö >-st?" Interesse des Vaterlandes forttvähreud den
Unbnr f

" Kampf zu führen gegen den unbelehr- und
lehrbaren badischen Nationalliberalismus.

w,
^ eiue badische Chronik«

die
"idveylngen, g . Juli . Gestern morgen hat sich

tmd,s »? . ' des Bierbrauers Philipp Ziegler aus noch
V- an lirsache erhängt .

iorzheim , I . Juli . Vergangene Nacht brannten
“ ""d Srallung der Landwirts August Alt ab . Die

t0X r
<£ ar w' t öeu gefüllt . Der Schaden wird auf eilnge

Non . diark geschätzt . doch ist der Geschädigte versichert.“
? “« mutet Brandstiftung.

An -, ^ »? >ach , 4. Juli . (Gewerbe - und Industrte -
f,̂ ,i " lliing .) Wie bereits im Inseratenteil angekündtgt ,
b - ?/ . heute Samstag mittag 12 Uhr die Eröffnung der
tont *L“ n Gewerbe - und Industrie - Ausstellung
bkk ^urch die Angliederung an den grotzartta schon
tzers .Ü,

'^ " en Schloßgartcn sicher ihre Anziehungskraft nicht
wird . Sckion viele Ausstellungen sind an uns

r
h 'e hinsichtlich des Arrangements allgemetN be-

ibre^ .Hoden , doch was die Durlacher Ausstellung vermöge
tonh, ?""iägcn Lage zu bieten imstande ist , dürfte doch

Zelten so schön und anmutig zum Ausdruck kommen.
toi .rl,

1 e? einer mächtigen Gruppe schöner schattiger Baume
durch Erstellung eines großen gedeckten Wrrtschafts -

S !8
t und Umstellung desselben mit den nöltgen Garten-

«ooeln eine Ausstellungs - bezw. Gartenwirtschaft gewonnen ,
di «

^ du man von hier aus den herrlichste» Ausblick auf
mc neue Anlage mit dem großen neuen Springbrunnen hat
st' Wohl weit und breit zu suchen sein wird . Die hiesige
vkunwehr 'kapeüe wird am Samötag mittag al8 erste Kapelle
7ln neuen Musikpavillon betreten und während deS Er-
„ilnungseffens bis 6 Uhr abends im Schloßgarten konzer-
L« en . Von 4 llhr ab wird die Ausstellung auch dem
Publikum zum Besuche freigegeben . Daß die Ausstellungs -
«omniisflon bemüht ist , stets für die nötige Unterhaltung in
“« Ausstellung zu sorgen, ergibt sich schon daraus , daß
wöchentlich zwei Mittags - und zwei Abendkonzerte, zuw«chen bereits die benachbarten Militärkapellen engagiertd " d, veranstaltet werden . Am Sonntag finden von 11 bis
i Uhr Frühschoppen -, von 3 bis 6 Uhr Mittags - und von
l dls io Uhr Abendkonzerte statt , zu welchen die weithin« rannte Pforzheimer Feuerwehrkapelle unter Herrn Nusche -
wkhS Direktion gewonnen ist. Die ganze Stadt prangt« ule schon „ i herrlichem Flaggen- und Gnirlandenschmuck,den Besuchern von nah und fern einen« rziichen Willkommgrub zuzurnfen ! Darum eilet herbei,
zur saifssf !

"
«
' ier 3nchistrie und des ehrsamen Handwerks

Unh w m
üun i 11“? Durlach , sie wird Euch alle befriedigen^ ' ' Beweis liefern , daß auch „Alt -Baden-Durlaeh " im-

o
'^ .' ^ 'uen Gasten angenehme Stunden zu bereitenbi Vaden -Vadrn , 3 . Jnli . In der a.».»»gefundenen Bürgerausschußsitzung stand die Frage derWasierwerkSerweiterung zur Beratuna Nock, mi*

SÄrLLLL Sr wurd - Z^ LVdks
sämtliche im Sladtwchd ^ ockj

^
neesg

'
i,
"' '" “^ « besagt, daß

TO ooo V * * " ”* ®"

rxl ^ kinnig zu weit ins Wasser gewagt ,
meist/, laeÄ ** « * U. Schw.) . 4 . Juli . Herr Bürger -
"uiimfiti- »if „ .-J? 111 ‘ « t nt « n t e I ist unterm heutigen
und seinem Amte zurückgetreten
Lei «>,, ^ 7. uch >ns Privatleben zurück. Die provisorische
übern ' “er Gemeinde bis zur Wahl eines NachfolgersGemeinderat Jakob S t a i g e r , der dienstälteste
^ . .

'Ederat ; Gemeinderechner Jäckle ist aus Gesundheits-
hg

'"hien . daran verhindert. Die Wahl eines Beruss-
1 Kormeisters soll in den nächsten Tagen stattfinden. Am

war die Meldefrist der Kandidaten abgclaufen.
Bür

^ " '^« maniel war seit 1 . August 1891, also 12 Jahre ,
dx, ?Ermrister , Unter seiner Leitung ist vieles zum Wähle4le >lgen Stadt geschehen, das Erwähnung verdient. Wir

Ellschister , wie vereus gemeldet in
verli.

"
.
'^« ordentliche Professor der Geschichte an der Uni-

J lQt ln BreSlau , Dr . K a ui p e r s , ist zum o . Prof .
t<iii !* worden . — Der ordentliche Professor der orien-
^ ichen Philologie an der Universität in Greifswald ,
a „

)Slt«er Negierungsrat Dr . W . Ahlwardt , vollendet
2uli sein 7b. Lebensjahr . — Der erst vorige

Ar ?“ äum Rektor der Wiener Universität gewählte
v & t

^or ^ er Mathematik Hofrat Dr. Gustav Ritter
,j

' ^ ! cherich ist schwer erkrankt und mußte in
^ Sanatorium einer Operation unterzogen werden .
tj

r Zustand ist nach der glücklich verlaufenen Operation
„»^ ^ ricdcnstellender. — Ter Privatdozent für Anatomie
Sgj

? Physiologie der Pflanzen an der Universität in
Dr . A . Burgerstein , wurde zum außer-

h,.
“Eichen Professor ernannt . — Der technische Rat

lilti
“ “̂" iamte Tr. I . Sahulka wurde zum ordent-

Professor der Elektrotechnik an der Technischen
wschnle in Wien ernannt .

blmi ' zerbrochene Ringlein . Einem alten Zeitungs-
»Hi h

“" iuehmen wir folgendes : In Torf und Stadt ,L?«an, wo irgend ein Herz der edlen Gcsangskuiist
hg ist auch das herrliche Lied bekannt: „In

den ?»
"̂ hlen Grunde "

, dessen Autor Eichendorff ist . Von
sx/ ^ebensschictsalen dieses Gedichtes jedoch werdm nur
^

“ Wenige etwas wissen ; deshalb will ich davon cr-
Eichendorff sendete das Gedicht an seinen Freund

bei
1
«? 118 Kerner, der es in feinem literarischen Organ

bcj §“Echen sollte. Eines Nachmittags also liegt es
d/ ûsli „ u8 auf dem Schreibpulte. Thür und Fenster
h, Zunmers stehen offen und draußen schnaubt ein
jL'ß« Septemberwind. Da, auf einmal wird unser
»>kii ?om äug erfaßt und in kreiselndem Spiele weit,
tz

' dahin übers Feld getrieben, bis daß er Kerner 's
h

» “n entschwunden. . . . Anderen Tages kommt ein
da

‘"« «r zu Kerner und preist ihm seine Klcinwaren
viu der Hand hält er ein Bündel irgendwelcher

ton»?' ^ rum ein Blatt Papier und ein Schnürchen ge-' """" ist. Kemer erkennt sofort die Schrift, kauft

er , wie bereits gemeldet in Betracht .

"»den
« >U Ck- 1 • ciicmu |u | u
f'tieä

^nn^“r das Warenbündel ab - und so war
fcrf? der schönsten Lieder gerettet, denn jenes Blatt war

^endorff's „ zerbrochenes Ringlein" .
ütefT

^ krschiedenks. Bei der Konkurrenz zum Bau eines
bi0,

B“n Zcntralbahnhofes in Basel ist der in
^rneni Stil gehaltene Entwurf des Mitgliedes der

h>,
“ wstädter Mnstlerkolonie, ProfessorOlbrich, mit

^ ./ ' Preise von 30tX) Mark ausgezeichnet worden . —
diesjährige Frankfurter Peter Wilhelm Müller -

9000 Mark , wurde dem Wiener Historiker Dr .
Friedjung und dem Leipziger Theologieprofessor

i. / Hauch verliehen . — In Leipzig wurde Tol -
Broschüre „Du sollst nicht töten" wegen Be-

“ ' gung deS deutschen Kaisers beschlagnahmt.

&

nennen u . a . die Errichtung der Wasserleitung, der Spar¬
kasse und des städtischen Elektrizitätswerkes ; aus der
neuesten Zeit die Beschlußfassung über die Errichtung einer
Bürgerschule und eines neuen Schulhauses, die Erstellung
und Anlegung mehrerer ganz neuer Stadtteile und Stra¬
ßen , sowie den ungeahnt großen Aufschwung , den unsere
Stadt in den letzten Jahren genommen Hatz an welchem
allem obengenannter Herr großes Verdienst Hatz Wir
wünschen Herrn Wintermantel , der sich nunmehr der wohl
verdienten Ruhe hingiebt, noch recht viele angenehme Jahre !
— Am Montag ( 6. d. M . ) findet Neuwahl eines Gemeinde¬
ratsmitgliedes statt für Herrn Fabrikant August Mäher ,
der freiwillig aus dem Kollegium ausgeschieden ist, sowie
Ersatzwahl zweier Mitglieder des Bürgerausschusses in der
ersten Klasse . Die vor einigen Wochen in diese Klasse ge¬
wählten Herren : Dekan Mayer und Metzgermeister Fried¬
rich Benzinger haben die Wahl nicht angenommen.

ll Lörrach , 3 . Juli . Wie der „Oberl. Bote " aus zu¬
verlässiger Quelle vernimmt , ist der in Untersuchungshaft be¬
findliche frühere Besitzer der Mechanischen Buntweberei
Lörrach, Fabrikant Banholzer , gestern abend nach
Stellung einer Kaution aus der Haft entlaffen worden .

-st Urberlingeu , 3 . Juli . In Lipbach brannte das
Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts Christian
Knoblauch vollständig nieder . Das Feuer entstand in
der Scheuer , in welcher Kinder ein „Feuerle" machten Der
Gesamtjchaden beträgt etwa 12,000 M., wovon 3800 M.
Fahrnisschaden . Der Hausbesitzer Knoblauch und der Mieter
Manch sind versichert.

-st Konstanz , 3. Juli . Bei dem Vorschuß verein
Markdorf wurde , wie schon gemeldet, ein Defizit fest¬
gestellt. Dasselbe soll etwa 100,000 M. betragen .

Lokales .
KarlSrnbe , 4 . Juli .

|] „Fidelitas " . Der Vereinsabend der „Fidekitas",
Verein kath . Kaufleute und Beamten , findet während der
Sommermonate Mittwoch abends 9 Uhr , der Lesenbend
Samstag abends 9 Uhr im Vereinslokal (Herrenstr . Nr. 4,
2 . St .) statt. Die Mitglieder werden an dieser Stelle um
gefl . Rotiznahme gebeten.

-st Kath . Männerverri « „Badenia " (Stadtteil
Mühlburg.) Am Montag abend , präzis halb 9 Uhr , Ver
sammlung mit Vortrag über die Invalidität - Versicherung.
Lokal : „ Westendhalle ".

W® Das Waldfest des Oststadi - Vereins , das
morgen nachmittag 4 Uhr in der „schwarzen Allee"

(Zu¬
gang durch die Westendstraße ) stattfindet, verspricht i»
kühler WaldcZlust bei angenehmer Unterhaltung ein herr¬
liches Sommervergnügen zu werden . Mit den Sing -
vögelein wird nicht nur die Gesangsabteilung des fest¬
gebenden Vereins , sondern auch der Kirchenchor der
Bernharduskirche , der seine Mitwirkung bei die¬
sem Wohltätigkeitsfeste in liebenswürdiger Weise zugesagt
Hatz wetteifern im Lobe Gottes und der Natur . Außer¬
dem bieten die Vorträge einer gediegenen Musikkapelle ,
Kinderspiele und allerlei Kurzweil angenehmsten Zeitver¬
treib für jung und alt in Hülle und Fülle . Der Ueberschuß
des Festes kommt bekamnlich der inner» Ausschmückung der
Bernharduskirche zugute, und werden es sich schon aus
diesem Grunde die Katholiken der Oststadt angelegen sein
lassen , sich mit ihren Familienangehörigen recht zahlreich
dabei einzufinden. Für sie und überhaupt für alle Katho¬
liken der Stadt , denen die Zier des Hauses Gottes am
Herzen liegt, ist die Sonntagsparolc für morgen bereits
gegeben . Dieselbe kann nur lauten : Auf zum Walö -
fcPt in derschwgrzen Allee !

0 Aufruf zu Wnnften der Karlsruher Ferien¬
kolonie «. Die Ferienkolonien , eine Schöpfung rein privater
Wohliütigkeit, haben es sich zur Aufgabe gemacht, alljährlich
einer größeren Anzahl armer kränklicher Schulkinder
einen längeren Erholungsaufenthalt auf dem Schwarz¬
wald zu gewähren . In würziger Waldlnft, bei einfacher
kräftiger Kost soll der schwächliche Körper dauernd gesunden,
soll er neue Spannkraft gewinnen zur Bewältigung momen¬
taner und künftiger Aufgaben und Widerstandskraft gegen
die verschiedensten nachteiligen Einflüsse , welche die Gesund¬
heit deS Menschen bedrohen . Die Ferienkolonien sind her¬
vorgegangen aus der Ueberzeugung , daß tatkräftige und
gründliche Fürsorge für die Jugend der wich¬
tigste Teil der VolkSgejundheitspflege ist . Ge¬
sunde , lebensfrohe Kindheit starkes , leistungsfähiges
Mannesalter . Da die Zahl der einer solchen Wohltat be¬
dürftigen Kinder in Karlsruhe von Jahr zu Jahr wächst, so
steigern sich auch in gleichem Maße die Anforderungen
an die Kasse der Ferienkolonien . Ueber 7000 Mark
müssen alljährlich größtenteils auS privaten Zuwendungen
aufgebracht werden , um nur die Bedürftigen bei der Aus¬
wahl zur Ferienkolonie berücksichtigen zu können . Darum
wenden sich auch diese Zeilen an den oft bewiesenen Ge-
meiusinn weitester Kreise, daran erinnernd , welch segens¬
reiches Feld werktätiger Menschenliebe hier der Mitwirkung
aller offen steht . Leider ist das Komitee gar oft genötigt ,
Kinder , die einer Erholung sehr bedürftig wären , bei der
Auswahl unberücksichtigt zu lasten , wenn die Schuhe gar zu
dünn , die Kleider gar zu fadenscheinig sind, nm bei einem
längeren Landaufenthalt stand zu halten. Der Ferien¬
koloniekaffe ist eS aber ganz unmöglich, auch nach dieser
Richtung tätig einzugreifen und solche Kinder etwa selbst
teilweise oder ganz auSzurüsten . Darum mögen die werten
Leserinnen dieses VlatteS einmal unter Schuhwerk ,Kleidern und Weißzeug ihrer Kinder Nachschau halten,ob nicht da und dort ein gut erhaltenes abgelegtes Stück
sich findet, womit man wohl so ein bleiches Bürschlein oder
armes Mädchen für die Kolonie ausrüsten könnte . Endlich
aber bedarf der Mensch nicht nur Kost und Kleidung ; der
rechte Hygieniker sorgt ebenso dafür, daß daneben Geist und
Gemüt erhalten , was ihnen gebührt , und das ist in unserem
Falle frohes Spiel und gute Lektüre . Daher nehmen wir
auch heitere oder ernste Jugendbücher und zweck¬
mäßige Spielgeräte mit Dank entgegen : nur möchten
wir die zahlreichen Freunde unserer Sache bitten , nicht zu
vergessen, daß es sich hier nicht um kleine Mnder handelt,sondern um elf- bis vierzehnjährige Knaben und Mädchen ,denen all das Gute und Schöne , was edle Geber stiften ,
zukommen soll. Für Zusendungen jeder Art im voraus
herzlichen Dank. Zur Entgegennahme find die Lehrer der
verschiedenen Schulen gern bereit . Auch können Spenden
an Geld oder anderen brauchbaren Dingen bei der Ge¬
schäftsstelle , Krenzstraße IS (Rektorat) , abgegeben werden .

O Eine Saniliitö -Uebung zu Waffen und zu Land
hält morgen (Sonntag ) , nachmittags halb 3 Uhr beginnend ,
die hiesige freiwillige SanitütSkolonne am städtischen Nhein -
hafen ab. Die intereffantc Uebung dürfte ohne Zweifel viele
Zuschauer finden , da fie für Karlsruhe etwas Neues
bedeutet .

— Aufhebung eines gerichtlichen Urteils . Das
gegen den Vorstand des hiesigen Kneippvereins Herrn
JuliuS Huber unterm 13. Februar von Großh. Landge¬
richte Karlsruhe erlassene Urteil wurde am 2 . Juli in Leipzig
von dem Reichsgericht aufgehoben und die Sache an
das Landgericht znrückgewiesen. Der Reichsanwalt erblickt
einen Wiederspruch darin, daß das Urteil einerseits annimmt,
die Güsse hätten das Leiden verschlimmert, anderseits eS
als nicht erwiesen ansieht , daß der Tod der betreffenden
Person infolge der Behandlung auch nur einen Tag früher
eingetreten ist, als er bei sachgemäßer Behandlung Härte
eintreten können .

— Ein frcckieS Bubenstück wurde diese Nacht bei der
Bernharduskirche verübt. Von den dortselbst aus
Anlaß der morgigen Primizfeier aufgestellten Fahnen¬
masten fand man heute früh zwei aus dem Boden gerissen
vor . Die vergoldete » Spitzen waren abgebrochen und ent¬
wendet . Hoffentlich gelingt eS der Polizei, die Urheber
dieser rohen Tat ausfindig zu machen und der gerechten
Strafe cntgegenzuführen .

© Kühler Krug . Wir wollen nicht verfehlen auch a»
dieser Stelle auf das heute , Samstag abend , im Kühlen

Krug stattfindende Sommer fest aufmerksam zu machen.
Bietet der kühle Krug schon an sich mit seinem anmutigen
großen Garten unter dessen majestätischen schattenspendenden
Bäumen mancher schon Erholung und Kühlung gefunden hat,
einen reizenden Aufenthalt, so stehen doch für heute Abend
»och ganz besondere Veranstaltungen der rührigen Direktion
bevor , die die volle Aufmerksamkeit des Publikums verdienen
und die einen regen Besuch empfehlenswert machen. Die
Direktion beabsichtigt den Garten durch sinnige und ab¬
wechslungsreiche Illuminationen in ein Lichtermeer zu ver¬
wandeln, dessen Effekt durch bengalische Beleuchtung des
Gartens und der Gebäude noch besonders erhöht werden
wird . Den »lufikalischen Teil des Abends hat die Kapelledes Badischen Artillerie - Regiments No . SO
unter der bewährten Leitung ihres Dirigenten Herrn
Schotte übernommen , die auch ihrerseits durch Vortrag
der Stinimung des Abends angepaßte Konzertpiecen
dazu beitragen wird , um die Gesamtwirkung der Abends
zu erhöhen . (Näheres im Inseratenteil .)

O Kaisrrpanorama . Wenn man von der franzö¬
sischen Schweiz spricht, so denkt man gewöhnlich an das
Ufer rechts nördlich und östlich des Genfer Sees mit der
Kantonshauptstadt Genf und der PensionsstadtLausanne .
Das südliche Ufer kommt hierbei seltener in Betracht , und
doch bildet es eigentlich ein Stück der Grenze vom franzö¬
sischen Savoyen gegen die Schweiz . Von Savoyen aber
zeigt gerade die dieswöchentliche Bilderfolge im Kaiser¬
panorama ein sehr sehenswertes , durch feine landschaft¬
lichen Reize vielberühmtes , besuchtes Stück , nämlich
St . Maurice, Zermatt , das Gebiet des Mattenhorns und
einen Teil des oberen Rhonetales. Genf beansprucht den
größten Teil der Bilder. Die Stadt mit dem Grand Salave
im Hintergrundist von unvergleichlicher Schönheit im Inneren
wie im Aeußeren . Ueber die Herrlichkeiten der Hochgebirgs-
welt ist kein weiteres Wort zu verlieren .* Warnung vor Schwindlern . In letzter Zeit find
die Fälle , daß Vermieter von Einzelzimmern durch
allzu große Vertrauensseligkeit zu schaden kamen, wieder
häufiger zu verzeichnen gewesen. Es muß deshalb davor
gewarnt werden , stellenlosen, unbekannten Personen ohne
weiteres Glauben zu schenken , wenn sie vorgeben , fie stehen
oder treten da oder dort in Arbeit ; meistens verschwinden
diese Leute spurlos, wenn es ans Zahlen der Miete oder
des Kostgeldes geht, und der Vermieter hat das Nachsehen.
Es dürste sich deshalb empsehlen, in zweifelhaften Fällen
über die gemachten Angaben an Ort ' und Stelle Erkundig¬
ungen einzuziehen .

0 Ein Gewitter hat heute nacht den für Feld- und
Gartengewächse wohltuenden Regen nnd dielängst erwünschte
Abkühlung der Temperatur herbeigeführt . Eine kurze Stö¬
rung der Telephonleiruug, die durch den Blitz beschädigt
worden war , konnte man im Hinblick auf die sonstige wohl¬
tätige Wirkung des Gewitters leicht verschmerzen.

-j- Mutwillige Sachbeschädigung . In der Nacht zum
30. Jnni wurden in den Anlagen des Stephanplatzes an
mehreren Bäumchen die Spitzen abgebrochen und dadurch ein
Schaden von etwa 18 Mk. herbeigeführt .

O Diebstähle . Vom 1 . auf 2 . d. kam auf einem
Grundstück in der Tullastraße Wäsche, die zum Trocknen
aufgehängt war, und zwar : zwei Bettücher , vier weiße
Frauenhcmden, zwei Paar weiße Franenbeinkkeider , sechs
weiße Unterröcke und ein Frisiermantel, im Gesamtbetrag
von etwa 53 M . abhanden. — Ein Taglöhner aus Hags
selb, der dringend verdächtig ist, am 2 . d . aus einer
Mansarde in der Degenfeldstraßc 44 M. gestohlen zu haben ,wurde verhaftet.

— Bulach-Beiertheim. Ueber den Ausflug des
hiesigen Cäcilienvereins , den derselbe am 28 . Juni
unternahm , finden wir in der „Rastatter Zeitung " folgen¬
den Bericht aus Hörden :

„Der Besuch des Cäcilienvereins Bulach-Beiertheim am
vergangenen Sonntag brachte uns große Neberraschung
durch die geradezu staunenswerten Leistungen, die uns ge¬boten wurden. Die kirchlichen Gesänge beim Hochamt , eine
polyphone lateinische Biesje und zwei Marieulieder , eines
lateinisch, das andere deutsch, müssen meisterhaft genanntwerden und machten der wackeren Sängerschar , sowie dein
Herrn Dirigenten alle Ehre. Unvergeßlich wird uns be¬
sonders das am Schluß des Hochamtes vorgetragene
deutsche Marienlied tn Erinnerung bleiben. Fast kein
Auge blieb tränenleer bei den erhebenden Weisen und dem
ergreifenden Inhalt . Berechtigter Neid und Eifersucht regte
sich in uns allen um diesen leistungsfähigen Kirchenchor .
Genußvolle Augenblicke brachte auch die kurze Rast der
Eängerschar in der Restauration Karcher, wo man sich
stärkte an dem edlen Rebensaft des behäbigen „Kirchen¬
wirts " und sich erfreute an der prompten Bedienung der
allzeit freundlichen Gastgeberin. Nach gegenseitigen Be¬
grüßungsansprachen, gab der Verein noch einige weltliche
Lieder zun: besten, die geradezu bezaubernd wirkten, be¬
sonders das Tyrolcrlied . Tadellos war auch die Anssprache ,
so daß jedes Wort verständlich für den Zuhörer ; es war ,was jeder gute Gesang sein soll, ein sprechendes Singenoder ein singendes Sprechen, klar und deutlich
flössen die einzelnen Silben und Worte von den Lippen
der gesangeskuudigenHerren und Damen . Nur schade , baß
es uns nicht vergönnt war , die lieben Gäste länger in
unserer Milte zu haben. Denn alsbald machte man sichauf den Weg^ Gernsbach zu , um nach Einnahme des Mit¬
tagsmahles im Gasthaus zur „Traube " das Ebersteiner
Schloß zu besteigen . Gewiß haben aber die wenigen Sttm -
dcn uns viel Erbauung und Belehrung und Unterhaltung
nicht niinder gebracht . Mögen die munteren Sänger und
Sängerinnen gestärkt und wohlbefriedigt an den Ort ihres
Wirkungskreises zurückgekehrt sein und den herrlichen Aus¬
flug ins Murgtal stets in Erinnerung behalten. Auf
frohes Wiedersehen !"

Zur ersten Primizfeier
in der

Sankt Bernharduskirche Karlsruhe.
ö . Juli 1903.

Was läuten so festlich heut' deine Glocken,Sankt Bernharduskirche, warum ihr Frohlocken ?
Von welchem Feste mit ehernem Munde
Geben sie heute der Oststadt Kunde ?

Einem Fest , das seit meinem Weiheprangen
In dieser Kirch ' noch nicht ward begangen,Bor Menschen , vor Gott ein Wohlgefallen.
O fieue dich , Oststadt, drum heute vor allenI

Umlaubt sind all' meine Pforten , bekränzet.Alles im festlichen Schmucke erglänzet.
Um würdig seinen Empfang zu gestalten.
Ihm , der hier sein erstes Opfer will halten.

Auch in St . Stefan wird heute erneuert
Solch' ein Gnadenfest jubelnd gefeiert.
Aber zum ersten Mal seh ' ich heut' schreiten
Hin zunt Altäre den Reugeweihten.

Oststadtpfarrgemeittd«, erstmals beschieden
Ist solch ein Fest Dir ; horch wie überbieten
Sich Orgelgetöne und Glockenklänge ,
„Dort naht Erl " geht freudig es durch die Menge.

Sei denn , Nenpriester, uns herzlich gegrnßet.Die gaitze Gemeinde Dich umdränget , umschließet .
Welch' Wunsch und Bitte wir alle nun hegen ?
Daß Gott Dich schütze , uns teil werd' Dein Segen.

Karlsruhe -Ostjtadt . Amalie Eberhard .

Vermischte Nachrichten.
** Heilbronn , 3. Juli . Der VerbindungS -

st e g zur B a d e a n st a l t im Neckar brach in dem Augen¬
blick zusammen, als ungefähr fünfzehnSchulmäd -
ch e n darüber gingen. AllefieleninsWasser uttd
erlitten teils mehr, teils weniger schwere Verletzungen. Die
zehnjährige Tochter des Arbeiters Wormser hat dabei den
Tod gesunden . Die Leiche wurde noch nicht geborgen. Die
Verletzungender übrigen Schulmädchensind mit Ausnahme
der eines einzigen, ziemlich leichte . Boin Ilnglücksfall wurde
eine ganze Klaffe , die gemeinschaftlich ins Bad ging , be¬
troffen . Die Badeanstalt ist laut „Frkf. Ztg .

" polizeilich
geschlossen.

** München , 4 . Juli . Heute nacht ging ein furcht¬
bares Unwetter über die Stadt nieder. Der Regen
ergoß sich in Ströinen und verursachie Ueberschweinm -
u n g e n , namentlich in den Kellerlokalitäten. Die Feuer¬
wehr mußte mehrntals zur Hilfeleistung alarmiert werden.Das Unwetter dauerte über eine Stunde .

** Z ü t i ch, 2 . Juli . Leopold Wölfling , der
frühere Erzherzog Leopold , hat hier Aufenthalt genommen.Er hat sein Mobilar einem Züricher Speditionsgeschäft zurAufbewahrung Übergeben .

** Be r n 3 . Juli In B n s s i g n y (Kanton Waadt)hat der Neuenburger Zug einen Bauernwagcn überfahrenzwei Personen wurden getötet , eine schwer verwunder.
** Gen f , 3 . Juli . Aus Chamounix wurde heule nach¬mittag gemeldet, daß alle vermißten deutschenStudenten lebend aufgefunden worden seien . Später

berichtete einer der Vermißten selbst, er sei niit seine » sechsKameraden am Dienstag nachmittag bei der ic- chutzhütte
der Aiguille de Gouter angclangt und dort von einem
Blitzstrahl getroffen worden. Sie seien alle , mit Aus¬
nahme eines Touristen , der unbeschädigt blieb , leicht ver¬
letzt worden. Zur Stunde sei alles wohlbehalten in
Chamounix eingetroffen bis auf eine von Stz Gervais und
Les Hauches abgegangene Hilfskolonne. Vo » der Schnh-
hütte hatten die Touristen Notsignale gegeben . Gestern
trafen als erste Hilfe vier Träger ein .

** Paris , 3 . Juli . Gestern sind wiederum. 11 Per¬
sonen an H i tz s ch l a g g e ft o r b c n . DaS Thermo¬
meter zeigt 30 Grad über Null im Schatten.

Neueste Nachrichten.
Bremen, 3 . Juli . Der Senat wählte heute cinjtette

des verstorbenen Bürgermeisters Groening Sena¬
tor Dr . Barkhauser zum Bürgermeister .

Neustrelitz , 2 . Juli . Der Groß Herzog hat solgcnde
Kundgebung erlassen:

„Vorüber ist ber Tag , an welchem der teure» Groß¬
herzogin und mir durch Gottes Gnade vergönnt war , un¬
sere Diamant -Hochzeit znsammcii begehen zu können . Ein
selten schönes Fest , welches sich bis in die weite Ferne großer
Teilnahme erfreute . Zu demselben sind uns die schönsten
Geschenke, Kompositionen, Gedichte , herrliche Blumen , kunst¬
volle Adressen und warme Glückwünsche, Anschreiben , Briefe
und Telegramme in sehr großer Zahl , wohl nahezu tausend,
von Magistraten , Ortschaften, Korporationen und einzelnen
zugegangen, daß es außer der Möglichkeit liegt , jedem be¬
sonders zu danken und anszusprechen , wie herzlich gerührt
und wie freudig bewegt wir durch diese Beweise von Zu¬
neigung , Freundschaft und treuer , anhänglicher Gesinn¬
ung sind . Wir bitten hierrnit alle , unser» wärmsten Dank
auf diese Weise entgegennehmen zu wollen .

"

Konstantinopcl, 3 . Juli . Der serbische (Gesandte
Gruitsch reist heute abend auf eigeueu Wunsch nach
Belgrad ab . Trotz der ErneniiunA zuui Präsidenten
des Staatsrats erhielt er den Befehl, sich nicht end¬
gültig zu verabschieden , da er wahrscheinlich wieder
nach Konstantmopel zurückkehreu werde .

Handel und Verkehr.
Mannheim , 2 . Juli . ( Efsekten - Börse ) . Die Börse

war auch heute wieder recht still. Banken und Industrie -
Aktien vollständig unverändert. Von Brauereien waren
Storch-Aktien , Speyer etwas höher gejucht. Notiz l04 so G .
Niedriger notirten : Pfälz . Lndmigsbahn- Aktien 220 G .,
Pfälz . Maxbahn-Akticn 137 bez . Pfälz . Nordbahn- Attien
132 bez .

. Frankfurt a. M ., 3. Juli . Schlnßk . ( 1 Uhr 4b Aii» .)
Wechsel Amsterdam 108 .92, London 20 .382 , Paris 81 . 175 ,
Wien 85 .166 , Jtal . 81 .075 M. Privdk. 3H. "/„, 3 ' / » °/. Ducke .
Reichsanleihe 102 .20, 3 °/„ Dtsch. Reicksanleihe 91 .70 , 3 ' , »/,
Preußische Konsols 102 .00 , Oesterreichisehe Goldreme
102.95, Oesterr . Silberrente 100 .30 , Oesterr . Looje von
1860 154 .80, 4 °/o Portng . 49 .90 , Deutsche Bank 210 .70,
Badische Bank 118.50, Rhein. Kreditbank 138 50, Ryein .
Hypothekenb . 191 .00, Oesterr . Länderb. 103 .00 , Sckweiz .
illordost — .—, Ottoman 118 .50 , Jura -Simplon 106 50 .
37« V,, Baden in Gulden 99 .90 , 3 ' /, ° . Baden i» Biark
100 90, 37« ° /o bo. — — , 3 "/0 bo . 1896 92 .05 , Pfalz Hypn -
thekenb. 191 .00, Bad . Zuckerfabril 79 .00 , l>!ordd . Llopd 99 .50,
Hamb . Amerika 103.— , Maschiuenfabr . Grttzner 192 00 , Karls¬
ruher Majchinenfabr — , Rhein .Kreditb . — , Schlickert
93 .20, Oberrb. B . 96,20 . Tendenz abgeschwächt.

Magdeburg , 3 . Juni . . Jnckerbertckt . Kornzucker et kl.
88 Proz . Rendement 8 70 — 9 .00. Nachprod . ex '.t . 75 ' roz.
o. Sack6.80— 7 .00 . Stetig . Krystaüzucker 1 . m . S . — , Brot-
raffiuade 1 . o . S . 29 .95 . Gemahlene Nasfinade m S . 29 .70,
Gent . MeliS m . S . 29 .20 . (Die Preise versieben sich
bei einer WUndestabnahme von 100 Zentnern.) Rohznüer
1 . Produkt Tranfiw j . a . B . Hamburgper — . — G .,
—.— 58., —.- bz ., per Juli 15.70 G ., 15.90 B ., — dz.
per Aug . 16 05 G. 16 .1« B . — .- bz .. per Olt .- Dez 1 .25 G .,
17 .35 B., — .— bz . per Jau .- März 17 .65 G ., 17 75 B ., 17 .75 bz .,
per Mai 18.05 G ., 18.10 B. , 18. 10 bz .

— Hamburg , 3 . Juli . Kaffee good . average SantoS
Schluß-Kurse, per Sept . 25— Pg ., per Dezb . 25 ' /, Pfg.

— London » 3 . Juli . Silber 24 ' /,, .

— Der 21 . De titsche Weinbaukongreß tagt dieses
Jahr in Mainz und zwar vom 14 . bis 18 . August d . I .
Mit dem Kongreß wird eine Ausstellung solcher Gegenstände
verbunden , die sich zum Gebrauche beim Weinbau nnd Wein -
handel , bei der Behandlung und dem Versandt der Weine
eignen . Die Anmeldungen zu der Ausstellung sind so zahl¬
reich eingelaufen , daß der verfügbare Raum ( Stadthalle und
Militärstraße längs derselben » bereits vollständig vergeben
ist. Wie bei ähnlichen Anlässen, so haben die in Betracht
kommenden Eisenbahndirektionen auch für die Wei » b .iu- Aus-
stellung frachtfreien Rücktransport der AuSnellmigsgüler zu-
gesichert . Viel deS Jnteresia„len wird die a» den Kongreß
sich anschließende Kostprobe von Weinen bieten ; nicht weniger
als 140 Sorten , alles reingehaltene , selbstgezogene, rhein-
beffijche Weine werden vertreten sein . D >ß auch für die
Unterhaltung der Koiigreßteilnehmer und Ausstcllungsbesucher
alles aufgeboteii werden wird , bedarf bei dem Rufe von
Blaiuz als einer Feststadt xar e*ceilem :e testier besonderen
Erwähnung.

„Wohin reisen Sie '?" Diese Frage ist jetzt an der
Tagesordnung. Und mein erfahrener Freund gibt mir den
Rat : „ Vergessen Sie nicht, ein Fläschchen Maggis Würze
mitznnehmen . Sie sind dann sicher , auch auf dem Lande
immer schmackhafte Suppen und Speisen zu haben , aber —
nicht zn viel davon nehmen ! Maggis Würze ist sehr aus¬
giebig und darf nicht vorschmecken ; ein paar Tropfen ge¬
nügen . Ist das Fläschchen leer , so können Sie eS bei
jedem besseren Kaufmann nachfüllen lassen. Vergnügte
Ferien !"



Karlsruher Standesbuch - Auszüge .
Geburten : 2d. Juni . Doris, Vater Wilhelm Hafner,

Buchhalter. — 29 . Juni . Waller Anton , Vater Karl Veiler,
Bautechiiikcr. — 30 . Juni . Alfred, Vater Leop. Dutten -
höfer, Weißgcrber. — 1 . Juli . Lina , Vater Wilh . Steine¬
bronn, Bahnarbeiter . — 2 . Juli. Eugen Wilhelm , Vater
Anton Finkbeiner, Stadttaglöhner .

Todesfälle : 2. Juli. Theod . Ritzhaupt. Privatier ,
ein Ehemann , alt 68 Jahre . — Paula , alt 3 Jahre , Vater
Anton Schmalz , Oberpostschaffner . — Eliie, alt 7 Monate ,
Vater Christian Blumer , Blechner. — Johann Geiß,
Kanzlcidicner a . D ., ein Ehemann , alt 83 Jahre.

Witterung am Donnerstag den 2 . Jnlt 180».
Hamburg, Swinemünde , Münster, Metz , Chemnitz und

München heiter ; Reufahrwaffer (Danzig ), ziemlich heiter.

Gottesdienstordrmilg .
Sonntag, den 5 . Jnli 1903 .

Katholische StadtpfarreiSt .Stefan,
ö ' /s Uhr Frühmesse .
6 '/- Uhr hl . Mcffc .
7 '/- Uhr hl . Messe .
8 '/* Uhr Militärgottesdienst .
9 '/, lihr Primizseier deS hochlv

Herrn NeupriesterS Her¬
mann Wacker mit Fest,
vredigt durch den hochw .
Herrn Dompräbendar Jester
zu Freiburg .

11 '/- Uhr Kindergottesdienst.
3 Uhr levitierte Vesper, hierauf

Aloysiusandacht.
7 ' /, Uhr Mannersodalitäts -Andachtmit

Predigt .
Bernharduskirche.

6 Uhr Frühmesse.
/ ' , Uhr hl . Meffe.
8'/, Uhr Kindergottesdienst.
9 '/, Uhr fcicrlictie Primiz des hoch-

würdigen Hrn . Ncupriester
Wilhelm Reinhard mit
Festprcdiqt und Hochamt.

2 '/- Uhr Corporis Christi- Bruderschaft.
St . Vincentiuskapelle.

6 lihr Austeilung der heiligen
Kommunion.

7 Uhr Frühincsse .
8 Uhr Amt.

Liebfrauenkirche .
6 Uhr Frühmesse .

8 ' /, Uhr Kindergottesdienstmit Predigt .
9 '/- Uhr Predigt und Hochamt .

11 Uhr hl . Meffe.
1 '/, Uhr Christenlehrefür die Mädchen .
2 / , Uhr Corporis Christi-Bruderschaft .

Kollekte für den Hl .Vater (Peterspfennig ).
St . Bonifatiuskirche.

6 Uhr Austeilung der heiligen
Kommunion.

6 '/- Uhr Frühmesse.
9Y , Uhr Predigt und Hochamt .

2 Uhr Christenlehre für die Knaben.
2 '/ , Uhr Corporis Christi-Bruderschaft.
Ludwig Wilhelm-Krankenheim .

8 -/. Uhr hl . Meffe.
St . Franziskushaus .

8 Uhr Amt.
St . Peter- und Paulskirche

(Stadtteil Mnhlbnrg).
6 Uhr Beichtgelcgenheit.

k '/, u . 7 ' » Uhr Austeilung der heiligen
Kommunion.

7 '/- llhr Frühmesse mit Generalkom¬
munion der Jnngfrauenkon-
grcganon .

9 ' / - Uhr Hanptgottesdienst mit Predigt .
1'/- Uhr Christenlehre für die Knaben.

2 Uhr Corporis Christi-Bruderschaft
mit 3 . AloysinSandacht.

Wrtternachriclitcn aus dem Düde«
vom 3 . Juli vormittags 7 Uhr.

Triest wolkenlos 24 Grad, Nizza wolkenlos 24 Grad,
Florenz wolkenlos 22 Grad ; Rom wolkenlos 21 Grad.

Mutmaßliches Wetter am Sonntag den 3 . Juli .- CdkKfrbnirt verboten .)
In Westirland und weiter südwärts im biskayischen Golfe

zeigen sich nunmehr die Vorposten eines neuen Luftwirbels .
Doch behauptet sich in ganz Mitteleuropa noch ein ziemlich
kräftiger Hochdruck, andererseits aber entwickeln sich auch bei
uns nunmehr gewitterige Lufteinsenkungen, die indeffen nur
zu ganz vereinzelten Störungen führen dürften. Hiervon ab¬
gesehen , ist für Sonntag und Montag bei heißer Temperatur
größtenteils trockenes und heiteres Wetter zu erwarten.
Wetterbericht des Zrntralbnreaus für Meteorologie

und Hydrogr. vom 3 . Juli 1803 .
Eine Depression, von welcher gegen die deutsche Nordsce-

küste eine Rinne niedrigen Druckes anSläuft , ist nördlich
von Schottland erschienen und hat den hohen Druck nach
der südlichen Hälfte Mitteleuropas zurückgedrängt . In
Deutschland ist cs noch meist heiter und sehr warm, dock
bewölktes und kühles Wetter mit Gewitterregen in Aussicht.

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station
Karlsruhe.

Barom
Juni/Juli. r»m

2 . Nacht » 9 U . 752 .4
3 . Mrgs . 7 11/ 752 .7
3 . Mittg . 2 UJ 751 .6

Therm. Absol. Feucht.
in C. Feucht. in pCr. Wind

mm
21 .4 13.6 72 NO
200 12 .0 69 O
30 .4 13 .1 41 SW

Hml.

heiter
wolkig
heiter

Höchste Temperatur am 2 . Juni 28 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 16 .0.

C . M 8 ."
„Festum titulare Fribnrgi hoc annocelebrabito f

feria III a (7. Jnlii ) hora 2 '
j a p. m. in ecclesia

Convictus Theologorum . Mementote R. Sod&l®8

donornm pro Rostock !“

C. II . 8 ."
am Dienstag , 7 . Jnli , nachmittags 4 Uhr in Bickesh ®1 ;

(Rostock .) — i

Warianische Männer -Soda
Versammlung Sonntag abends 7 ' /, Uhr zu St . Stcpb""'

Fahndung .Nr . 38119 .
J. 2249 .

Am Dienstag , den 30 . Juni d . I . , vormittags , griff ein Italiener
auf dem Wochenmarkt am Marktplatz hier einer Frau in die Tasche
und versuchte, ihr Portemonnaie zu stehlen . Während der Abführung
des Diebes entfernte sich die Frau, ohne daß ihr Name festgestellt
worden wäre.

Ich ersuche dieselbe, sich bei der Polizei zu melden , und bitte
auch dritte, alle Wahrnehmungen zur Ermittelung ihrer Person hiev
her mitzuteilen .

Karlsruhe , 2 . Juli 1903.
Der Gr . Erste Staatsanwalt .

Duffner .

Fahndung .

Im Geschäftsgehilfinnenheim
6 llhr Versammlung des Vereins

kathol . Geschäftsgchilfinnen.

Italienische Stimden
wünscht ein ital . Lehrer zu mäßigen
Preisen zu erteilen. Gest. Offerten unter
Ikr. 286 an die Cxpcd , d . Bl .

Nr . 38205^
Tab . P. Nr . 80.

Am 30. Juni ds . Js . wurde an der Alb in der Nähe der Ge
markungsgrenze Mühlburg -Knielingen die Leiche eines etwa 50 Jahre
alten Mannes gefunden , der sich allem Anschein nach erschossen hatte.

Der Verlebte ist etwa 1,60 m groß, schlank, hatte dunkle Haare ,
kahlen Vorderkopf, blonden Schnurrbart und sogen . Mücke.

Kleidung : Guter , gestreifter , dunkler Anzug , Normalhemd mit
weißem Umlegkragen , rotkarrierte Deckkrawatte , graue Socken, gute,
vorn gesteppte Zugstiefel, Herkuleshosenträger, grünlicher Strohhut.
Die Wäsche war teilweise mit „E “ gezeichnet.

DerVerstorbenetrug einen Ehering, graviert „F .W. 14. Mai 1874" .
Ich bitte um Mitteilung von Anhaltspunkten zur Feststellung

der Persönlichkeit des Verlebten. Kleidung und Habseligkeiten des
Verstorbenen können auf der Kanzlei der Staatsanwaltschaft eingesehen
werden.

Karlsruhe , 2 . Juli 1903.
Der Grosth. Staatsanwalt .

v . Reck.

Montag , 6 . Juli : Unwiderruflich letzte Borstellung !

Gircus Gorty -Atthoffl
Karlsruhe - Metzplatz . |

Sonntag , den S. Juli 1903 : I
A Grosse Torstellnngen 2 .

Nachmittags 4 Uhr : Zahlen Kinder nnd Erwachsene gleiche
halbe Preise .

Clown - u . Komikeiworstellnng
mit einem Programm von 16 Nummern 16 ,

sowie Professor Norton B . Smith .
AbendS 8 Uhr : Bolle Preise .

Grosse Gala - Vorstellung ;.
20 Nummern 20 .

Prof. Norton B. Smith und Transvaal .
>Bekanntmachung: BonS sowie VereinSbillette haben auch am SamStag

abend Gültigkeit.
Montag , 6 . Juli 1903 , abends 8 Uhr :

Grosse Dank - und A 1> schied s -
V or Stellung .

Deutsch - Koloniale
Jagdausstellung 1903

KARLSRUHE
linier dem allerhüchsten Protektorat Sr. K. H.
des Grossherzogs Friedrich von Baden.

Täglich geäffnet
von 9 bis 7 Uhr

Im Gebäude der Jubiläums - Kunstausstellung . — Eintritt 50 Pfennig .

Zumkühlen Krug.
Samstag , den 4 . Juli (bei günstiger Witterung) :

tlüienislhe Kacht
mit bengalischer Beleuchtung des ganzen Gartens und der

Gebäude, verbunden mit

grossem Militär - Konzert,
ausgeführt von der gesamten Kapelle des

3 . Badischen Keld -Artillerie - Hlegimenls Ar . 50
unter persönlicher Leitung des Stabstrompeters Herrn Schotte.

Es gelangen nur dem Charakter des Abends angepaßte aus-
gewählte Konzertstücke zum Vortrag .

Beginn des Konzerts abends 8 Uhr.
Hintritt 20 Wfg. pro Person . Kinder frei.

Bein Bieraufschlag .
Ansschank von vorzüglichem Sinner - Wier. Weichhaltige Speise¬

karte . Weine Weine .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Die Direktion .
E . Miihlbauer .

Aufforderung .
Diejenigen llmlagepflichtigen, (

mit Bezahlung der verfallenen wn>
aus Grund-, Häuser- und GewerM
kapital , sowie aus Einkonimenst^ ,
Anschlag für das 1. Halbjahr 1963 tjLß
der Handwerkskainmerumlagefür i - . ,
sich noch im Rückstand befinden , ws
hiermit aufgefordert, ihre Schuld

bi » längstens 14. Juli l. I-
anher zu entrichten .

Karlsruhe , den 4 . Juli 1902.
Stadtkasse .

Fecker .

Mrlsriihkr Rhtdtlkl
Franz Klippe

Karlsruhe .
Dampferfahrt nach Sptytl

mit Lr« Salondampfer sirinj
Sonntag , 5 . Juli :

vormittags 9 .00 Uhr ab Rheinhast >
„ 11 .30 „ Ankunft in & rL

nachmittags 4 Uhr Abfahrt ab
abends 8 .15 Uhr Ankunft in KarM

Salon : Hin- und Rückfahrt 2^ . ^
Vorkajüte : „ „ „ « ,

Karlsruher Rhedere«
Franz Klippel ;

Karlsruhe, Kaiser - Allee

Heirat .
Bescheidenes, kath ., häusliches Frü»^

Ende der 20erJahre , mit etwas VerE ?
wünscht mit ehrbarem älteren Herrn in ^ tz
bindung zu treten. Gest. Offerte » .
Angabe der näheren Verhältnisse
erbeten an die Expedition dieses
unter Ur. 2 . 7 . Verschwiegenheit
sache._ __ y

Lchslisiher Wunkrmkin der (Olllkiit.
Kommenden Sonntag , den 5 . Juli , nachmittags 3 '/» Uhr, hält der

Verein sein diesjähriges
Waldfest ,

bestehend in Konzert, Gesang, Giückshasen, Volksspiele rc., ab .
Der Reinertrag des Glückshafens ist zur inneren Ausschmückung der

St . Bernarduskirche.
Der Festplatz ist , wie im vorigen Jahre , an der sogenannten „ Schwarze »ilüce" beim BahnwartshauS Nr . 7.
Zu recht zahlreichem Besuche ladet frcundlichst ein Der Borstand .

Xaiser - kavoraw ^
Kaiser - Passage 38.

Vom 5 . bis mit 1l . Juli ist ansgt^
Eine hochiniereffanlk Leise durch ^

fraujöfifrfjc Lchweij,
Kens mit See , St.

Zermatt, Matterhorn,
Tthonetak. ^

KalholischerMmmerein der Züdjlüdt.
Dienstag , den 7 . Juli , abends 8 '/» Uhr, im Cafö Nowack , 3 . Stock, '

Eingang NowackSanlage :
Mereins - Wersammtung mit politischer Wundschau .

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen bittet Der Vorstand. ßairB=ffirÖfTunug7 */2 lUir. Anfang

Direktion : Heinrich
Sonntag , den 5 . Juki 19®^

„ Die Fledermafl ^
Operette in 3 Akten von Johann

8 « 1'

Frankfurter Börsenkurse vom 3 « Juli 1903 .
Heutig.

In D'
.. Kurs
iroz .Staatspapiere .

Deutsche 37s 7» («hfl)
Reichs -Aul . 3Ä.

.. 8- /, ..
8° / „

Preußisch-
kous. St .-A . Dt.

" M -' "

Bad . 4°|0 St .-A .
"
v . 1901

3 ' ,, Obl . (abg.) fl ."
8 ' i, dto. . M.

_ 8>s,v . 86 (abg.) „"
3>/,v . l892u . 9t .,

Bayer . 4 % Ablös . fst
4 •/„ E -B .-Anl."

3 ' i-° /»E .-O . u .A .-A.
„ Landeskult.

?«/nE .-B --Aiileihe
67/svFürstl .Menburg

Büd, -Birstein . 97
Hamburger 4 °/0 St .- A.

3*/, °|o @t. -9t . M.
Gr . Heisi ' che4° !°St .R. „
3' i, ° '<>Heff . St .-Anl. ..
WUrtt .Obl . 3 >.,v . 81sö3

„ „ S ' .'jO.c© u .ft7
„ „ 4 von 189
l

"
3> V.88U.-9

_ „ 8l /j »oit 1893
„ „ g >/,von1894

Griech . E .-B . v,90 stsr .
.. 1' /. «/„ Anleihe

Italienische 4' />.Nte. Lr.
„ 4° io Rente stsr. „
„tarn o .* »@ .HIu .IV

O«P . 4 ° |0 (Solbtente fl.
„ 4>j,Silber -Rente, .
H 4>/dPapier-Rente „
„ B’/i ®U(. I E .-Vap

Portt >g >esische4>i,St .A.
„ 8 ° |o äußere .

Rumän . am .BRteZI 96.9"- G.
- am . 4° fo Rte . v . 90,88̂ .87 .90 G.
„ am. 4 % 'litt . »• 9 J •—

Ruff . Toni . v. 80 Rbh10 ..s0P .

102 .2 P10 <S
022 bj.

91.7^ b».

10l .9" PS0N
102.— bz. P .
91 .7 bz.
VH. wetw .bz
9.90 etw .dz

1 .9 ^ bz.
I0Ü.90PSIG
168 .10 (3.
1043 - bz.
101 .2j bz.

91 .50 G.

98 .80 bz . G.
104 .1,0 G.
1 2 60 ®.
IO i .O G.
i 1.21P 10 ®

113 etw.bz

101.20 <S .

4o!8J & .
44.93 G.

102 MG.
10355.290 (8 .

4Ruff .Goldanl .v.138S
4 „ Cs. E .-B .S . I .2,3S
4 „ Coui. E . S . 3v . 91
4 „ Goldanl . E.2v .90
4 „ Staatsrente v .94
Schweden3 1/, u .80 Ui,

„ 8-/, v . 86 ..
4 Serb . amort . » .1895
4 Span , ansl , v. 1882
l °/o Türken Lit . D
UngarnlGoldrente M
4 Ungar . Staatsr . Kr.
ArgentinieröGoldanl .

„ 40,äußere
6"( ChinesticheAnleihe
4»/, ,, von 1898
5 Mexiko -Anleihe
5 äuß . Mexik . v. 1899

13 . .30 G.

93.50 bz. G.

17^ 0 b, . S .

101.70 P65K
103P99 .9G

104 60 G.
98*5 .92 90 @ .
41 .00 bz .

Provinzial - unt> Genietnde
Ovligattonen .

3-/,Frankf , L. » .(abg.)
3 Baven -Bad . v. 1836
30, „
3>j,Freiburg i .B .Obli^

Nationen v . 1888
3 ' /, dto. v . 98—1902
4 dto. v . 199011 .1905
3 ' i, Heidelberg» . 1894
4 °/o .. v . 1901
3 Karlsruhe von 1880

„ 1889
„ 18*36
„ 1897
„ 1900

3>/, ;; .. 1902
8 >/,Mannheim v. 1888
3 >/, „ v, 1895
3 '/, H 1896 u .1903

„ 1899 « . 1904
„ v , 1900
„ v. 1901

87 » Stadt Pforzh . M
dto. Rom i . G . sti.

gr . Serie II —VIII

92 30
99.10 G

93.60 ®.
02 -U

92.80 b,
92.60

92J5

I00. WP .
99 .70 bz. G
99 .70
99 .70 G.

102 006 t.
102 90

1 2 70 ®.
102,7 ®.

Vollvezahlte Bankaktien .
Deutsche Reichsb . 4°/0| 152. 0 ®.Frankfurt . Bk. M .4°I°>l9l .00 P .

Badische Bank 4«/,
Berliner Hdlsges. 4°j,
Darmstädt . Bk . 4°/,
Deutsche Bank 4°IL

„ Eff,- u . Wechlelbk.
„ Vereinsvank 40/0

DiSk .-Komin.-Ant .4"i<>
Dresdener Bank 4A„
Mitteld . Kreditb. 4%
Ratlbk. f. Deutschst 4°/o
Rürnb . Vereinsb . ilo
Oberrhein . Bank 4°/0
PsSlziiche Bank 4°/0
,, Hypoth.-Akt . 4° o

Preu ^ Bodenkred. 4%
RheinifcheKreoitb.4*'/»

Hvvoth .- Akt. 4°/0
Schaaffh. Bank», 4°/0
Schwarzw. Bankver.
SüddeutscheBank 4°/»
WürtstRotenbaiik 4*>j»

„ Vereinsbank4st»
Oesterr.Uiigar.Bk .4"/»

„ Kredit -Bank 4°/<>
Wiener Bankver. 4°/<,

1184)0 I

128.60 ®.

>62 ) 5i.
107 20 6 . ®
191 au 61 .
145.50 ®.
133.50 6^
191 .00 bz. ©
128.60 bz. G.
103Ä) ®.
101 .70 ©.
Iu9 .20 ©.
152213 ® .
116 ti>3P5 u-
-08. 10207 S
122.006,® u

Gelsenkirchen B,-A.
Harpener
Hibernia
Westerregeln
Ver . Kömgs- u. Laura .

183.006, .
178.5 G.
177.80P 70®
21300 ) ,
2 5 30P2 >®

Aktien inländischcr
Anstatter

Lndwiash .-Bexbch .4" i°
Pfälzische Diaxb . 4°/°

„ Rordb . 4°/°
Hamb.-Amer. Pakets.
Rordd . Lloyd 4°/°

TranSport -
u
220.50 bz .
187.03 bz. ®.
133.0 bz. G.
103.00 bz, ®.
99 .50 ® ,

Aktien ansländtschei
Anstaltei

Oesst-Ung. Staatsb . 5
Oest. Südb . ( Lomb.) ü
Äotthardb . 500 Fr . 4
Jura Simplon Pr .-A.

» » Sst - A.
Jtal . Mittelm . L.5M4
Weststzilian. E . -B. 4

Transport -
.
1483 .1 bz.
182 -.186 }
«18950 ® .

10630 ® .«—
95 .00 G.
39.0 '(».

Jndnstrie -Aktie«.
D . Metallpatronenfb . 231.30
Bad . Zuckerf . Wagh. 5l79 03 6z, G.
Bad .Anil,- u, Sodas . 5 433 43 6z. G.
Brauerei Pforzheim
Cementw. Heidelberg
Farbwerke Höchst 5
Elektrizit. Allg. ©es

- elios Köln 4
Lahmeyer 4
Schuckert
Siemens u. Halske

Sinner Brauerei
Masch .-Fai*.Gritzner4
Karlsr . Maschiuenb. 5
Verein dtsch. Öelfab. 4
Ettlinger Spiimeret
Zellstoff-Fk .Waldhof4

108.50 ®.
106 .00 P .
36 .50 ®.
177.60 bz . G.

82,00 etw. b '.
932 G.
128.70 ®.
1 2.00 G
225.00 P
117.5 bi. @ .
1 0.03 G.
233 23 ®.

Bergwerks -Aktien .
Bochum. ® uststahl - Ä .ll72.g - .70kz.Concordia Bergv.- Ä. j3i!0.00 ®.

Prioritäts - Obligationen von
Lransportanstalten .

4 Pfälzische M.
37s ..
3*/, conv .
4 Böhm. Nord i. G.
4 Elisabeth, steuerpsst
4 „ steuersr.
4 Frau , Josef „
4 Graz -Koflach 0. 1902
4 Mähr . Grenzb . v .95
ü Oest.Nordw . Obl.74

102.60 P .
100.10

99st0 G.
101 .80 b, G.
103.59 ®,
99.93P.80G .
10 >.30 G.
107.8 *6, . ®.

Sit . B fl . I 6.60 61 . GJ.
Süd .-Somb. fst l 7.10 bz. G.

*
« Fr . 66 7 P .60G .

Ungar . Stsd .
von 1883 M. 101,75 b,.
I .- VHI . Emin. 91 .80 P .
IX . Einmission 92 80
von 1885 Fr .
Erg .-Retz Fr .
von 1895 strf.

6 Prag -Dux G . M.
8 „ von 1896

85 .6 P 50®.
104 .50 G.
85.90 $ .8 ©,

3 Raab -Oed^Ebf. Di . 77.25 bz. (
3 „ von 1891175.40 bz. t
4 Rudolf strfr . fl. wo 50 ®.
4 Rud . (SUzkatb . ) Dt. 1017 • bz. (
5 Ungarische Galiz. fl.
4 Vorarlberg strfr.
27,»Ital . stg -Lxi Le. i
3SivornesL .0 .0u . l) ^
3Südiial .E.-B .<Dter.- i
4 Toskanische C. Fr . i
5 Westflc . E. v.79 strf. I
4 Rufs . Südwest E.-B. i
4 Wladikawska E.-B. -
Anatost E.-B.-Obl. i.® 103 70 @ .

Serie II >N3P 112 .
SSaloniqueMon ., .®. 64 75 b >. E

ill .2 PI *

72 .7 P . >
7076 6,. >
115.10 ®
1 6.56 ®.
1 -0.30 PI

6Cal . Pac . III Vtorkg.
5CaIisorniau .Oreaon
6 Par , os Mis . Consol.
South ,Pac .S Ä1 Mtg 102 .5 P 40®
West . R -BorkP . l . Dt - Illt .6 o, ®.

Pfandbrief «.
4Frks. Hup, -Kr. S . 27 !l0l .l bz. i
37 , dto. S . 28,3 <u .33 97 .30 G.
4Hamb.Hqp, -B. S .341

—400 (unk. v 1910,103 3 P25
3 >l»Mcining.Hvpothb. 97 7ü G.
4 dto. Serie II M 1 0 .5 ©
3 > , dto. unk , b. 19» >) 97.7 ®,
4Psäl, . Hqp. (u. l698) 10160 b,.
3 >/, dto. W,2 ) tz.
4PreubC .-B.Kr. 1890

(unk. b. 1900) 101.00 ®.
3 ' /. _ C.-B .-Kr, 1886 97.50 G.
37» „ C.-B -Kr. 1889 * .50 G.
3 ' /» ft 94 (uuf .b.l9 1 ) 97.50
3 ' /. „ 96 (un £.b. l90«) 9 .0 ©.
4Preub .Hqv.-Vers .Zf . lüo. lo © .
3 /, V - rs .- A .-G . 97.00 ®.
3 */, „ Pfobr .-Bk . B

XVII (unk . b . 1905; 96 .60
3>/»Preuß . Psdbc.-Lk .

E .XVIII (un £. 1908 ) 93.80
4 Preuß . Pfdbr .-Bk . K

XVIII (uilk. b. 1908) 102.00 ®.
4Preuß .Pfdbr . -Bk . B.

XXX ( uni . b . 1909 ) 102 .00 ®.

4RH.Hyp. (uak.b.1 »02)
4 , » (unk. b. 1907)
3 ''»,

"
S . 69 —32

4 Sübd . B.-Kr. Münch .
4 WürtstHypothekenb.
4Allg -Elcktc.- G .-Obl.
bDortmnnd .U»tio»i-H.
4 '/,Eisenbahitrcntenb.
3 ' ), K b. -Obl. Preuß .

Psdb.-Bk.( unk . 19at)

10 ‘63
102 6 ) bz , G.
97.9 )
98. - 0 hp,
101.8 G.
10 ,.60 ®.
1020 z. ®.
U .33 ®
1,30.50 bz. G,

« crzittsltche
4 Badische Prämien
4 BayerilchcPrämien
5 Donauregulierung
3 ' ? Koln- Äindencr
3 Madrider h)0 Fr .
4 Meiiiing Präm .-Pf,
37 » Oesterr. von 1851
4 „ von 1860
3 Oldenburger
■t Türken Fr .

Lose.

162 .25et.bzG
136 4 >bz.
19 .00 b ,
i3,5 '3Pl "®

154 80 bz . ®
130 20etio b
, '»16 o .

Unverzinsliche üoit .
Ansbach-Gunzh. fl . 7160 5 bt.
Augsburger sst 7 |36 . — bih
Braunschwcig,Thlr.20 139 .70 bz.
Finnländer Thlr . los — .—

Freibitrg >,kai,i .) Fr . iü — .Mailänder ~ '

m . " Fr. 10
Mei -iiiiger fl , 7
Reuch itelec Fr . 10
Oesterr . 0. 13 **4 fLlUo

„ Kreoit 0 58 fl .ioo
Vapvenh. Gräfl . fl . 7
Ungar . SraatsI fl. loo
Venetianer Lire 3(

45 —.—
2 .00 bj.
31 .30 bz.

421 . 0P.
3 / *.5!)e(w . 6,
3 -, ®
1,8 .00 G .

Berfalleiic <5a »pons .
Ainerik. R.-Y . zahlb . D . 1 !4 .N7 «
Argen !. Peio !
Mexik . Peio Silb , 1-72 —
Oenerreich . . . Kr. 100 ab .—
Ruff. Rbl , . . . luo Po , 215.—

Gold , Silber nnd Bankitoten .
Englische Sovereigns
2 ) Franken -Stücke
Oesterr , fl n Stück
Gold-Dollars IDoll .
Belg. Roten Frz . 1,10
Franz . . „ 103
Oesterr .- Ung Kr. 160
Ruff , (gr > Rot . wo
Schwer-. Frs , 100

2 ' i.34
16.21

81 .05
8125
85.26

2157s,81 . 1 '

Wechicl.

Amsterdam . fl. 100
Autweroeu-Brüffel . . Fr . Xo0
ftali -n . Lire 100

ondon . Lstr. 1
Rew-Pork (3 Tage Sicht ) D . 100
Paris . Fr . 100
Schweiz. Bankplätze . Fr . 100
Wien . Kr. 100

dto. m . S .

Kiirze Sicht
16 .-*0 95
81 -.Sl .05b, .
81 ."6. * bz .
20.380. 385

8U5 .2f" >.
81 . 1 .0 1 )
85 . 15 20 . 15

2 >,^ 3 Monat«

Reichsbank- Diskonlo .
Frankfurter Privatüiskont G.

47 °,

?eR Meyer . — Für Kleine badische Chronik, Lokales , Vermischte Nachrichten und Gerichtssaal : Hermann Baßler .Wtffenschaft: Heinrich Vogel . F» r Handel und Verkehr , Haus - und Landwirtschaft, Inserate und Reklamen ; Heinrich Vogel . Sämtliche in Karlsruhe. — Rotations -Druck und Verlag der Aktiengejcllschast
Adlerstraße 42 . Heinrich Vogel , Direktor.

Praiitien - E rktärung : 28 . Juli Bbrcchitnitgstagc : 30. Julu

Roneruagstage für Proloagationsfärr 2k.< 28. Juli 1903. _ <**

Für Feuilleton, ^Theater,^Konzerte^
Kuiis^

u3^ „ht,
. Badenia t«
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